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COVID-19-Pandemie
AUSWIRKUNGEN & MASSNAHMEN 

in unserer Gemeinde

Tipps & Infos 
für die kommenden Wochen
in Blumau-Neurißhof  

Im Rahmen einer Festsitzung im Kollersaal
fand die Konstituierung statt. 

Ihre Gemeinde als Servicestelle
in einer schwierigen Zeit 

Die Erfahrungen Ihrer Nachbarn und 
Beispiele für erfolgreiches Zeitmanagement
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Am Gelände nördlich der 
Feuerwehr entsteht neuer 
Wohraum für unsere 
Bürgerinnen und Bürger
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erstmals darf ich mich als Bürgermeister an die-

ser Stelle an Sie wenden und dies in einer für alle 

überaus schwierigen Lage. 

Am 26. Jänner fanden Gemeinderatswahlen 

statt und ich möchte mich hiermit ganz herzlich 

bei allen bedanken, die zur Wahl gegangen 

sind und im Besonderen natürlich bei jenen, die 

mich und meine Gruppierung unterstützt haben. 

Das Wahlergebnis hat mich selbst sehr positiv 

überrascht und mir einen besonderen Motiva-

tionsschub für den Start ins Bürgermeisteramt 

gegeben. Die Konstituierung des Gemeinderates 

mit der Wahl des Bürgermeisters, der Vizebürger-

meisterin, der Geschäftsführenden Gemeinderäte 

und der Bestellung aller weiteren wesentlichen 

Funktionen fand im Rahmen einer sehr gut 

besuchten öffentlichen Sitzung am 6. März im 

Kollersaal statt. Herzliche Gratulation nochmals 

allen, die verantwortungsvolle Positionen über-

nommen haben und allen Gemeinderäten viel 

Erfolg in den kommenden 5 Jahren im Dienst der 

Gemeinde und unserer Bevölkerung! Ich möchte 

auch allen für das entgegengebrachte Vertrau-

en danken und versichere, all meine Kraft und 

Energie für unsere großartige Wohlfühlgemeinde 

aufzubringen.

Gleich nach der Gemeinderatswahl habe ich mit 

allen im Gemeinderat vertretenen Parteienver-

tretern sehr konstruktive Gespräche geführt und 

die Zusammenarbeit für die nächsten 5 Jahre 

angeboten. Es liegt mir sehr daran, das Mitein-

ander der Fraktionen in den Vordergrund zu stel-

len, denn gemeinsam können und werden wir 

das Beste für unser Blumau-Neurißhof erreichen!

Gerade in diesen Tagen funktioniert der Aus-

tausch zwischen den Fraktionsvorsitzenden sehr 

gut und ich danke hiermit allen für ihren Einsatz!

Seit einigen Wochen befinden wir uns in einer 

Ausnahmesituation, wie sie die meisten von uns 

zum Glück noch nie erlebt haben. Diese noch 

nie in der 2. Republik erlebte Krise stellt uns alle 

und auch die Funktionsträger aller Ebenen vor 

eine besondere Herausforderung. Von jedem und 

jeder ist spezielles Verantwortungsbewusstsein 

gefordert, die Maßnahmen der Bundesregierung 

zur Eindämmung der Ausbreitung der Coronavi-

rus-Pandemie mitzutragen. Diese Einschränkun-

gen, die weit in unsere Privatsphäre eindringen, 

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

Frohe 
Ostern! 

Wünschen Bürgermeister René Klimes,
die Damen und Herren des Gemeinderates, 

die Bediensteten der Gemeinde Blumau-Neurißhof sowie 
die Vereine, Blaulichtorganisationen und die Kirche. 

Bleiben Sie gesund! 



wurden aber nicht leichtfertig gesetzt, sondern 

sind unumgänglich im Sinne der größtmöglichen 

Verringerung der Ansteckungsgefahr und zum 

Schutz von Menschenleben. Die Gesundheit ist 

unser wichtigstes Gut und genau dafür lohnt es 

sich auch, die verordneten Maßnahmen mit Ge-

duld und Disziplin einzuhalten – denn es kann 

uns alle treffen!

Wir haben in Blumau-Neurißhof sehr rasch re-

agiert und noch vor vielen anderen Gemeinden 

diverse Maßnahmen zum Schutz der Gesundheit 

gesetzt sowie jede Menge Angebote für unsere 

Bürgerinnen und Bürger auf die Beine gestellt. 

Das Einkauf- und Apothekenservice wird sehr 

gut angenommen und auch die medizinische 

Versorgung ist, dank der hervorragenden Koope-

ration mit unseren Hausärzten Dr. Natalie und 

Robert Hofstädter, bestens gewährleistet. In die-

ser schwierigen Situation zeigt sich erst so richtig, 

wie wesentlich und richtig die Entscheidungen 

der letzten Jahre zum Aufbau und zur Aufrecht-

erhaltung der Nahversorgung aber auch zur 

Sicherstellung der ärztlichen Versorgung waren. 

Unser ADEG-Markt ist gerade in dieser Zeit ein 

ganz wichtiger Faktor und ich bin der festen 

Überzeugung, dass jeder von der Gemeinde in-

vestierte Cent in diesen Markt sich heute doppelt 

bezahlt macht. An dieser Stelle möchte ich vor 

allem den Verantwortlichen und Mitarbeite-

rinnen des ADEG für ihren Einsatz danken und 

hoffe, dass alle, die in der Not die tolle Einkaufs-

möglichkeit im Ort „entdeckt“ haben, ihre Ein-

kaufstreue auch in Zukunft beibehalten! 

Ich danke aber auch allen, die ihre Solidarität 

mit ihren Nachbarn und Freunden unter Beweis 

gestellt haben und allen Freiwilligen, die sich 

bereit erklärt haben, die Service-Angebote der 

Gemeinde durch ihr Mitwirken zu unterstützen. 

Ganz besonders stolz bin ich auf die Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter der Gemeinde, die aus-

nahmslos großartige Leistungen in den letzten 

Wochen erbracht haben. Danke!

Mein eindringlicher Appell richtet sich an Sie 

alle, liebe Blumau-Neurißhoferinnen und Blu-

mau-Neurißhofer. 

Wir haben in den letzten Wochen gezeigt, dass 

unsere Bürgerinnen und Bürger im Großen und 

Ganzen sehr verantwortungsvoll und diszipliniert 

sämtliche Einschränkungen in Kauf genommen 

haben. Halten Sie sich auch in den nächsten 

Tagen und womöglich Wochen daran und be-

denken Sie, dass durch Ihr Verhalten Menschen-

leben gerettet werden können! Gerade zu den 

Osterfeiertagen fällt es uns besonders schwer, 

dass die Familien nicht zusammen kommen und 

nicht in der gewohnten Weise gefeiert werden 

kann. Bleiben Sie dennoch zu Hause bzw. in 

Ihrem häuslichen Umfeld und nützen Sie Ihren 

Garten oder die zahlreichen Wege, Auen und 

Wälder zum Spazierengehen. Wir sind in Blumau-

Neurißhof im Vergleich zu anderen Orten in einer 

wirklich privilegierten Lage!

In jeder Situation gibt es auch positive Seiten, 

man muss sie nur erkennen und aufgreifen. Die 

Entschleunigung, die wir in der letzten Zeit erle-

ben, hat – wie auch mich – sicherlich den einen 

oder anderen zum Nachdenken angeregt. Wenn 

wir auch räumlich getrennt oder auf Distanz 

gehen müssen, so ist durch das Miteinander, das 

beinahe überall zu spüren ist, ein emotionales 

Zusammenrücken der Menschen zu erkennen! 

Lassen wir wieder die wesentlichen Dinge des 

Lebens ins Zentrum unseres Tuns und Handelns 

rücken, dann hat diese Situation für uns alle 

auch etwas Gutes bewirkt! 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ein frohes 

Osterfest und vor allem viel Gesundheit! Bleiben 

Sie zuversichtlich!

Euer Bürgermeister

René Klimes

>>
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Blumau-Neurißhof sagt

Danke! 
Über zwei Jahrzehnte hat Gernot Pauer 

die Geschicke der Gemeinde als Bürger-

meister gelenkt, davor war er 5 Jahre 

Vizebürgermeister.

Unser Blumau-Neurißhof hat sich im 

Laufe dieser Zeit zu einer Herzeige-

Gemeinde entwickelt. Zahlreiche Infra-

strukturprojekte konnten verwirklicht 

werden, wie der Bau unserer beiden 

Kindergärten, des Gemeindeamtes und 

des Kollersaals, um nur einige zu nennen. 

Viele alte Gebäude konnten in bewährter 

Kooperation mit der Siedlungsgenossen-

schaft Neunkirchen saniert werden und 

erstrahlen seither in neuem Glanz. Viele 

neue Wohnungen wurden für unsere Bür-

gerinnen und Bürger geschaffen und be-

hutsam im Laufe der Zeit immer wieder 

auch Bauplätze für Eigenheime geschaf-

fen. Unsere Straßen und die Straßenbe-

leuchtung wurden saniert und ausgebaut, 

dabei aber auch immer auf die Gemeinde-

finanzen Rücksicht genommen. Vor allem 

hat Gernot Pauer auch auf die Grünpfle-

ge und alle Außenanlagen immer großen 

Wert gelegt, sodass sich die Ortschaft 

stets in einem wunderschönen Zustand 

präsentiert hat! Diese Aufzählung könnte 

lange fortgesetzt werden. 

Für seine Verdienste um die Gemeinde 

wurde Altbgm. Gernot Pauer schon im 

Jahre 2015 der Ehrenring der Gemeinde 

Blumau-Neurißhof sowie 2019 das Golde-

ne Verdienstzeichen des Landes Niederös-

terreich verliehen. 

Als neuer Bürgermeister möchte ich mich 

daher im Namen des Gemeinderates bei 

Herrn Altbürgermeister Gernot Pauer für 

seinen jahrzehntelangen Einsatz für unse-

re Gemeinde bedanken. Blumau-Neurißhof 

war stets sein Herzens- und Lebensprojekt 

und er hat der Gemeinde und seinen Bürge-

rinnen und Bürgern große Dienste erwiesen.

Für die Politpension wünschen wir Gernot Pauer alles Gute, viel Ge-

sundheit und die Möglichkeiten all das zu genießen, was in den letzten 

Jahrzehnten durch das Bürgermeisteramt zu kurz gekommen ist!

Gruß aus dem Gemeindeamt Ein Blick zurück 

LH Johann Mikl-Leitner verlieh Altbürgermeister Gernot Pauer das Goldene 

Verdienstzeichen des Landes NÖ. 

Bereits 2015 erhielt Altbgm. Gernot 

Pauer den Ehrenring der Gemeinde 

Blumau-Neurißhof



Die Ordination Dr. Hofstädter ist für Sie zur medizinischen 

Beratung und Rezeptbestellung unter Tel. 02628 48557 bzw. 0664 

1414099 erreichbar.

Bitte klären Sie auch jeden persönlichen Untersuchungstermin oder allenfalls notwen-

dige Hausbesuche im Vorfeld telefonisch unter diesen Nummern ab!

Vermeiden Sie auf jeden Fall Warteschlangen vor der Ordination!
Die Rezepte werden von den Medizinern an die Apotheke Teesdorf übermittelt. Die 

verordneten Medikamente stellen wir (die Gemeinde) Ihnen jeweils am Folgetag per-

sönlich nach Hause zu – sofern diese in der Apotheke vorrätig sind. Die Gesamtsum-

me begleichen Sie direkt beim „Zusteller“. Beachten Sie, dass derzeit ggf. Medikamen-

te nicht sofort lieferbar sind und bestellen Sie daher rechtzeitig die täglich benötigten 

Arzneien! 

Dr. Robert und Dr. Natalie
Hofstädter mit Bürger-
meister René Klimes. 

Kostenlose            
Rechtsberatung
Notar Mag. Christian Dur-

rani bietet jeden 3. Diens-

tag im Monat ab 17 Uhr im 

Gemeindeamt, A. Rauch-

platz 4, eine kostenlose 

Rechtsberatung an. Recht-

zeitige Voranmeldung ist 

unter Tel. 02628 48290 un-

bedingt erforderlich. 

Aus gegebenem Anlass 

wird dieser Service derzeit 

ausschließlich telefonisch 

angeboten. 

Strafregisterauszug 
am Gemeindeamt
Ein neues Service bietet die 

Gemeinde ab sofort mit 

der Erstellung eines Straf-

registerauszugs für alle 

Bürgerinnen und Bürger 

an. Die Gemeinde bittet 

um Beantragung per Tele-

fon oder E-Mail. 

Bausprechtag 
ausgesetzt
Der jeden 2. Dienstag im 

Monat ab 17 Uhr mit Bau-

meister Ing. Gerhard Hol-

pfer am Gemeindeamt an-

beraumte Bausprechtag 

wird bis auf weiteres aus-

gesetzt. 

Öffentlicher Raum
Sport- und Spielplätze so-

wie die Hundefreilaufzone 

bleiben vorläufig gesperrt. 

In den Medien wurden dies-

bezüglich teilweise anders-

lautende oder verwirrende 

Meldungen verbreitet. Die 

Sperre stellt keine Willkür 

sondern eine notwendige 

Schutzmaßnahme im Sin-

ne der Aufrechterhaltung 

der Gesundheit dar! Ent-

sprechende Hinweise wur-

den überall angebracht.

In diesem Zusammenhang 

ergeht auch der eindring-

liche Appell der gesamten 

Gemeindevertretung, die 

Maßnahmen der Bundes-

regierung zum allgemei-

nen Versammlungsverbot 

zu beachten. Schließen Sie 

sich bitte auch in Wohn-

hausanlagen oder vor Ihren 

Eigenheimen nicht in Grup-

pen zusammen, vermeiden 

Sie Partys zu Hause und 

wahren Sie den Mindest-

abstand von 1 Meter zu an-

deren Menschen! Danke!

Veranstaltungen / 
Vereine / Kollersaal
Sämtliche Veranstaltun-

gen im Gemeindegebiet  

sind abgesagt! Die Sport-

vereine haben den Trai-

ningsbetrieb vollkommen 

eingestellt. 

Der Karl Kollersaal bleibt 

bis zum Ende der gesetzli-

chen Vorkehrungsmaßnah-

men sowohl für öffentliche 

wie auch private Veran-

staltungen gesperrt.

Unsere Bildungs-
einrichtungen 
Sämtliche Bildungs- und 

Betreuungseinrichtungen 

sind seit 16. März 2020 

im eingeschränkten Be-

trieb. Das bedeutet, dass 

für jene Kinder, die nicht 

zuhause betreut werden 

können, vorläufig ein Not-

betrieb aufrecht ist. 

Altstoff-Sammel-
inseln
Im Sinne eines guten Mit-

einanders bittet die Ge-

meinde um Beachtung 

der Benützungszeiten al-

ler öffentlichen Sammel-

inseln für Altstoffe. Diese 

sind werktags von 7 bis 12 

und 14 bis 20 Uhr sowie an 

Sonn- und Feiertagen von 

10 bis 12 Uhr. Vielen Dank! 

Bauhof & 
Grünschnittplatz 

Die Übernahme von Abfällen div. Art wird in der bisher üb-
lichen Form vorläufig eingestellt. 
Der (alte) Grünschnittplatz wird vorläufig jeweils von Frei-
tag 12:00 bis Montag 07:00 Uhr zur Abgabe von Grün- und 
Strauchschnitt für Sie geöffnet sein. Besondere Situationen 
erfordern auch spezielle Angebote und entsprechende Fle-
xibilität der Gemeindeführung. Wir bitten Sie aber auch um 
die notwendige Disziplin am Grünschnittplatz! Erlaubt ist 
ausschließlich die Ablagerung von biogenen Gartenabfällen!
• Grünschnittabfälle sind nach Möglichkeit in die bereitge-
stellte Mulde zu kippen
• Strauchschnitt ist am Platz beim bereits lagernden 
Schnittgut abzuladen
Halten Sie sich zur Verringerung der Ansteckungsgefahr 
nicht länger als nötig am Grünschnittplatz auf. Vermeiden 
Sie auch dort direkte Kontakte zu Menschen, mit denen Sie 
nicht im gemeinsamen Haushalt leben! 

Das Abfallsammelzentrum am Bauhof bleibt 
bis auf Widerruf geschlossen.
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Ordination & 

AMTSZeiten 
Bis auf weiteres findet am Gemeindeamt kein 
Parteienverkehr statt. Der Amtsbetrieb bleibt 
natürlich aufrecht. Für Anliegen, die eine per-
sönliche Anwesenheit bedürfen, bitten wir um 
telefonische Voranmeldung. 
Wir ersuchen um Verständnis, dass wir den 
unabwendbaren persönlichen Kontakt aus-
schließlich über das Fenster führen und so kurz 
wie möglich halten. Dies dient zu Ihrem eigenen 
Schutz und dem der Mitarbeiterinnen des Ge-
meindeamtes, damit der Amtsbetrieb gewähr-
leistet bleibt.

Erreichbarkeit 
Bürgermeister René Klimes und die Mitarbeiter 
des Gemeindeamts erreichen Sie bis zur Locke-
rung oder Aufhebung der Schutzmaßnahmen 
auf folgenden Wegen:
• Telefonisch unter 02628/48290
• E-Mail: gemeinde@blumau-neurisshof.gv.at
• Homepage www.blumau-neurisshof.gv.at 
  (laufend die aktuellsten Informationen)

AMTSTAFEL 

Apothekendienst

Hotlines 
 Coronavirus:

AGES, Tel. 0800 
555621 – rund um 
die Uhr. Wenn Sie 

glauben, Sie haben 
sich angesteckt: 

1450

AMTSTAFEL 

Danke! Für die gute Zusammenarbeit sagen 

wir dem Team von „die apoteeke in 

teesdorf“ herzlich Dankeschön!



Wahl 2020

Wahlergebnis, Konstituierung 
       & Angelobung 

Gemeinderatswahl 2020 Differenz GRW20/GRW15

Wahlberecht.

Abgegeben

Ungültig

Gültig

PUL

SPÖ

ÖVP

BUNT
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MANDATSVERTEILUNG
Mandate 2015 Mandate 2020

Im Rahmen einer Festsitzung im Karl Kollersaal fand 
am 6. März die Konstituierung des neuen Gemeinde-
rates auf Basis des Jänner-Wahlergebnisses statt. 

Unter dem Vorsitz von Maria Lenk wurden die Gemeinde-
rätinnen und Gemeinderäte angelobt und im bis auf den 
letzten Platz gefüllten Saal die Wahl von Bürgermeister 
René Klimes durchgeführt. Für das ihm damit entgegen-
gebrachte Vertrauen sagte der neue Ortschef, der sein 
Amt stolz und mit Demut annahm, herzlich Dankeschön.
Bürgermeister René Klimes nutzte aber auch die Gelegen-
heit seinem Vorgänger für sein weitreichendes Engage-
ment zu danken und die zahlreichen Fest- und Ehrengäste 
wie u.a. Bürgermeister David Berl aus Laxenburg und Eh-
renringträger Albert Trausmuth willkommen zu heißen. 
Auch blickte der Ortschef noch einmal auf die Gemeinde-

ratswahl zurück, bei der seine Fraktion 61,49% der Stim-
men und mit 13 von insgesamt 19 Mandaten eine satte 
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Mehrheit erhielt. „Dennoch ist es für mein Team und 
mich selbstverständlich alle im Gemeinderat vertrete-
nen Fraktionen zur gemeinsamen Gestaltung unserer 
Gemeinde einzuladen“, schmiedete Klimes mit den 
Mandatarinnen und Mandataren den Pakt des Mitei-
nanders für Blumau-Neurißhof.

In den Gemeindevorstand gewählt wurden Claudia 
Mozelt, Gerhard Kanta, Dorina Sommer, Manuela Mo-
zelt (alle PUL) und Andrea Komzak (BuNT). Aus die-
sem Gremium wurde Claudia Mozelt zur Vizebürger-
meisterin gewählt.

In weiterer Folge wurden neben dem gesetzlich ver-
pflichtenden Prüfungsausschuss (mit fünf Mitglie-
dern) vier weitere Ausschüsse eingesetzt und in diese 
jeweils sechs Mitglieder gewählt, wobei die PUL der 
SPÖ aus Gründen der Ausgewogenheit im Prüfungs-
ausschuss ein Mandat zur Verfügung stellte. Gewählt 
wurden auch die Sonderfunktionen Entsendungen in 
die Verbände. Die Wahl der Ausschussvorsitzenden 
und deren Stellvertreter wird – bis auf den Prüfungs-
ausschuss dessen Vorsitz SPÖ-GR Mag.(FH) Werner 
Besenbäck übernahm –  bei der jeweils ersten Sitzung 
des entsprechenden Beratungsgremiums stattfinden.  

Die 19 Mitglieder 
des Gemeinderats
Bürgermeister René Klimes (PUL)

Vizebürgermeisterin Claudia Mozelt (PUL)

GGR Gerhard Kanta (PUL)

GGR Manuela Mozelt (PUL)

GGR Dorina Sommer (PUL) 

GGR Andrea Komzak (BuNT)

GR Hans-Peter Berger (PUL)

GR Wolfgang Gosch (PUL)

GR Tanja Hametner (PUL)

GR Ing. Andreas Hohenwarter, MA (PUL)

GR Markus Jakubec (PUL)

GR Sophie Kailer (PUL)

GR Elfriede Kölbl-Zuber (PUL)

GR Brigitte Steinocher (PUL)

GR Mag.(FH) Werner Besenbäck (SPÖ)

GR Ines Grassel (SPÖ)

GR Ing. Franz Windisch (ÖVP)

GR Maria Lenk (ÖVP)

GR Ing. Matthias Trittinger (BuNT)

Prüfungsausschuss
Vorsitzender:
GR Mag.(FH) Werner 
Besenbäck

Stellvertreterin:
GR Brigitte Steinocher

Mitglieder:
GR Tanja Hametner
GR Elfriede Kölbl-Zuber
GR Ing. Matthias Trittinger

Ausschuss für Familie, Kinder, 
Jugend und Soziales
Vorsitzende:

GGR Dorina Sommer
Stellvertreterin:
GR Sophie Kailer
Mitglieder: 
GR Elfriede Kölbl-Zuber

GR Ing. Andreas Hohenwarter, MA 
GGR Andrea Komzak 

Ausschuss für Gärten 
und Wohnungen
Vorsitzender:

GGR Gerhard Kanta

Stellvertreterin:
GR Brigitte Steinocher
Mitglieder:
GR Markus Jakubec

Vzbgm. Claudia Mozelt 
GR Ing. Matthias Trittinger

Ausschuss für Kultur, Ver-
anstaltungen und Vereine
Vorsitzende:
GGR Manuela Mozelt
Stellvertreterin:
GGR Dorina Sommer
Mitglieder: 
GR Wolfgang Gosch 
Vzbgm. Claudia Mozelt
GR Maria Lenk
GR Ines Grassel 

Ausschuss für Natur-, 
Umwelt- und Zivilschutz
Vorsitzende:
GGR Andrea Komzak 
Stellvertreter:
GR Hans-Peter Berger
Mitglieder:

GGR Manuela Mozelt

GR Ing. Andreas Hohenwarter, MA 
GR Mag.(FH) Werner 
Besenbäck

In die Ausschüsse wurden 
jeweils fünf Mitglieder ge-
wählt aus welchen bei der 
ersten Sitzung über den Vor-
sitz abgestimmt wird (bis auf 
den Prüfungsausschuss). Aus 
Gründen der Ausgewogenheit 
stellt die Liste PUL der SPÖ 
im Prüfungsausschüssen ein 
Mandat zur Verfügung. 

AUSSCHÜSSE 



Zusätzliche Funktionen und Entsendungen 
Im Rahmen der konstituierenden Sitzung des Gemeinderates fanden weiters die Wahl der Gemeinde-

räte für zusätzliche Funktionen und die Entsendung in die Verbände statt. 

Als Umweltgemeinderätin wurde GGR Andrea Komzak,
als Bildungsgemeinderätin wurde GR Elfriede Kölbl-Zuber

und als Jugendgemeinderätin wurde GR Sophie Kailer gewählt.

Entsendungen in die Schulausschüsse: 

a. Mittelschulgemeinde: GGR Dorina Sommer,

    GR Tanja Hametner und GR Elfriede Kölbl-Zuber

b. Volksschulgemeinde: GGR Dorina Sommer, GR Tanja Hametner

c. Sonderschulgemeinde: GGR Dorina Sommer, GR Tanja Hametner

Entsendung in den Wasserleitungsverband (WLV): 

Bürgermeister René Klimes sowie Vizebürgermeisterin 

Claudia Mozelt als Stellvertreterin 

Entsendungen in den Gemeindeabwasserverband (GAV): 

Bürgermeister René Klimes sowie Vizebürgermeisterin 
Claudia Mozelt als Stellvertreterin

Entsendungen in den Gemeindeabfallverband (GVA): 

GR Brigitte Steinocher

KONSTITUIERUNG
BH BADEN

ANGELOBUNG 

1

2

3

4

Infolge der auf Basis des Wahlergebnisses der 
Gemeinderatswahl stattgefundenen konsti-
tuierenden Sitzung in Blumau-Neurißhof 

nahm Bezirkshauptfrau Mag. Verena Sonn-
leitner am 9. März 2020 die Angelobung von 

Bürgermeister René Klimes und Vizebürger-
meisterin Claudia Mozelt vor und vereidigte sie 
gemäß der NÖ Gemeindewahlordnung. 

„Ich gelobe, dass ich die Verfassung und alle Gesetze des Bundes und des Landes NÖ ge-
treu beachten und meine Pflichten nach bestem Wissen und Gewissen erfüllen werde“, 
hieße es von beiden Amtsträgern, die damit nun auch offiziell übernahmen.

RENÉ KLIMES
BÜRGERMEISTER

CLAUDIA MOZELT
VIZEBÜRGERMEISTERIN

„Ich freue mich sehr, die Amtsgeschäfte damit vollinhaltlich übernehmen zu dürfen und 

gemeinsam mit den Bürgerinnen und Bürgern in den kommenden Jahren gestalten zu 

können“, unterstreicht der frischgebackene Bürgermeister. Herzliche Glückwünsche für 

ihn und seine Vizebürgermeisterin gab es dazu von der Bezirkshauptfrau, die das gute 

Miteinander mit der neuen Gemeindeführung ins Zentrum stellte. Sonnleitner: „Ich freue 

mich auf die gute Zusammenarbeit zum Wohl der Bürgerinnen und Bürger von Blumau-

Neurißhof. Denn bereits in den vergangenen Jahren zeigte sich klar und deutlich, wie 

wichtig ein gutes Miteinander von Gemeinde und Bezirkshauptmannschaft ist.“ 

11 | Wahl 202010 | Wahl 2020
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Mandatarinnen & Mandatare
Die Mitglieder des neu gewählten Gemeinderates und ihre Aufgaben

Bürgermeister 
René Klimes, 
Gemeindevorstand,
WLV und GAV

Vizebürgermeisterin 
Claudia Mozelt
Gemeindevorstand,
Ausschuss für Kultur, Veranstaltungen 
und Vereine; Ausschuss für Gärten und 
Wohnungen; Stellvertreterin im GAV 
und WLV 

GGR Gerhard 
Kanta, Gemeinde-
vorstand, Ausschuss 
für Gärten und 
Wohnungen

GGR Manuela Mozelt, 
Gemeindevorstand, 
Ausschuss f. Kultur, 
Veranstaltungen und 
Vereine; Ausschuss 
für Umwelt, Zivil- und 
Naturschutz

GGR Andrea 
Komzak, Gemeinde-
vorstand, Ausschuss 
für Familie, Kinder, 
Jugend u. Soziales; 
Ausschuss Umwelt, 
Zivil- u. Naturschutz; 
UmweltGR 

GGR Dorina Sommer, 
Gemeindevorstand, 
Ausschuss für Familie, 
Kinder, Jugend und 
Soziales, Ausschuss 
für Kultur, Veran-
staltungen u. Vereine; 
Schulausschüsse

GR Wolfgang Gosch, 
Ausschuss für Kultur, 
Veranstaltungen und 
Vereine

GR Tanja 
Hametner, 
Prüfungsausschuss, 
Schulausschüsse

GR Markus 
Jakubec,
Ausschuss für 
Gärten und 
Wohnungen

GR Sophie Kailer,
Ausschuss für 
Familie, Jugend, 
Kinder und Soziales; 
Jugendge-
meinderätin

GR Elfriede Kölbl-
Zuber, Prüfungs-
ausschuss; Aus-
schuss für Familie, 
Jugend, Kinder und 
Soziales; BildungsGR; 
Ausschuss Mittel-
schulgemeinde

GR Brigitte 
Steinocher, 
Prüfungsausschuss; 
Ausschuss für 
Gärten und 
Wohnungen; 
GVA

GR Ing. Matthias 
Trittinger, 
Prüfungsaus-
schuss; Ausschuss 
für Gärten und 
Wohnungen

GR Mag.(FH) 
Werner Besenbäck, 
Prüfungsausschuss; 
Ausschuss für 
Umwelt, Zivil- und 
Naturschutz

GR Ines Grassel
Ausschuss für Kultur, 
Veranstaltungen und 
Vereine

GR Ing. Franz 
Windisch

GR Maria Lenk,
Ausschuss für Kultur, 
Veranstaltungen und 
Vereine

GR Ing. Andreas 
Hohenwarter, MA
Ausschuss für 
Familie, Jugend, 
Kinder und Soziales; 
Ausschuss f. Umwelt, 
Zivil- u. Naturschutz

GR Hans-Peter 
Berger, 
Ausschuss für Natur-, 
Umwelt- und 
Zivilschutz

Besonderes Wohnprojekt 
erhielt besondere Aufmerksamkeit

Neuer 
Wohnraum 

Geförderte Reihen- und Doppelhäuser in Niedrig-

energiebauweise entstehen mit 12 Wohneinheiten am 

Gelände nördlich der Feuerwehr in Neurißhof – Anfang Jän-

ner wurde das Projekt vorgestellt. Das Interesse war derart 

enorm, dass die Projektbetreiber, die SGN-Neunkirchen und 

die Gemeinde, das Vorhaben gut und gerne zweimal umset-

zen könnten. „Das Wohnbauprojekt gibt unserer Jugend und 

unseren Jungfamilien nicht nur die Chance sich in ihrer Hei-

matgemeinde eine eigene Wohnung leisten zu können. Mit 

diesem Projekt ist es auch möglich Eigentum zu begründen“, 

freuen sich Bürgermeister René Klimes und Martin Weber. 

Denn auch der Gestaltungsbeirat des 

Landes NÖ sagte Ja zum Zukunftsvor-

haben und gewährte eine umfangreiche 

Förderung, die es möglich macht, dass 

Haus und Grund bereits ab rund 800 

Euro zu haben sind (exkl. Energiekosten 

und Individualförderung). 

„Das zahlen einige von uns bereits als 

Wohnungsmiete“, sind sich die Interessen-

ten einig, dass dieses Projekt Wohnträu-

me in der Grünoase Wirklichkeit wer-

den lässt. Vorgestellt wurden die verschiedenen Modelle (vom 

zweigeschoßigen Reihenhaus bis zum Doppelhaus mit Dach-

b o -

d e n ) 

mit groß-

zügigen Eigen- gärten und 

in verschiedenen Ausstattungsvarianten von SGN-

Geschäftsführer Martin Weber und Architekt Bene-

dict Marginter. 

„Geplant war im März 2020 den 

Startschuss für das Bauvorha-

ben zu geben, bedingt durch die 

Corona-Pandemie weiß nun aber 

leider niemand so genau, wann es 

losgehen kann“, bedauert Bürger-

meister René Klimes. Vorerst wird 

das Bauvorhaben daher nun ver-

schoben. Sobald wir wissen, wie 

es weitergeht, werden wir die ent-

sprechenden Informationen auch 

weitergeben“, verspricht Bürgermeister René Klimes.   
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Am 26. Jänner wurde die PUL mit 
überwältigender Mehrheit in den Ge-
meinderat gewählt – die Absolute 
konnte um ein Mandat auf 13 von 19 
Sitzen im Ortsparlament ausgeweitet 
werden. Als Spitzenkandidat der par-
teiunabhängigen Liste PUL hatten Sie 
allen Grund zum Jubel. 

1. Hatten Sie diesen Erfolg erwartet? 
Wie gestaltete sich der 26. Jänner, der 
Tag der Gemeinderatswahl für Sie per-
sönlich?

Mit diesem großen Erfolg hätte ich 

persönlich nie gerechnet, das hat 

mich schon sehr positiv überrascht, 

aber auch wahnsinnig motiviert. Die 

Ausgangssituation war durch die 

Entscheidung von Altbürgermeister 

Pauer, nicht mehr zu kandidieren und 

die Kandidatur einer weiteren Bür-

gerliste im Vorfeld nicht so eindeutig. 

Umso größer war die Freude am 

26.01. und dafür möchte ich mich bei 

unseren Wählern für das großartige 

Vertrauen herzlich bedanken!

Der 26.01. selbst war natürlich schon 

besonders aufregend, insbesondere 

der Moment, als die Auszählung be-

gann. Als Spitzenkandidat – gerade 

beim ersten Antritt – ist die Anspan-

nung an so einem Tag doch enorm. 

Danach konnten wir aber ausgiebig 

mit vielen Freunden und Unterstüt-

zern im Café Zeitlos feiern!

Am 6. März fand 
die Konstituierung 
des neuen Gemein-
derates statt, bei 
der Sie zum Bürger-
meister und Claudia 
Mozelt zur Vizebürger-
meisterin gewählt wurden. 
Zur Festsitzung im Kollersaal waren 
viele interessierte Bürgerinnen und 
Bürger gekommen, um persönlich da-
bei zu sein. 

2. Wie war das Echo Ihrer Mitbürgerin-
nen und Mitbürger?

Das Interesse und die Zustimmung 

der Bevölkerung, die ich in den letzten 

Tagen und Wochen und ganz be-

sonders am Tag der Konstituierung 

erfahren durfte, war enorm! Viele 

haben sich mit uns gefreut und ich 

bedanke mich für die zahlreichen 

Glückwünsche und Gratulationen! 

Es gibt jedem Politiker viel Kraft, die 

Unterstützung der Bürgerinnen und 

Bürger zu erleben und als Bürger-

meister – wie ich immer sage, das 

schönste politische Amt, das man 

erreichen kann – spürt man das so 

nah, wie sonst in keiner politischen 

Funktion; das ist großartig!

Im Zuge der Festsitzung haben Sie 
den Minderheitsfraktionen die Hand 
zur Zusammenarbeit gereicht. Das 
Proporzsystem bindet alle im Ge-
meinderat vertretenen Fraktionen in 

Zehn Fragen an 
Bürgermeister René Klimes

die jeweiligen Gremien ein. 

3. Wurde Ihre Einladung zur Zusam-
menarbeit angenommen? Ein Wahl-
kampf reißt schließlich auch Gräben 
auf und sorgt da und dort für Schram-
men. 

Es wurden ja von Vzbgm. Mozelt und 

mir schon im Vorfeld Gespräche mit 

allen Fraktionen geführt und die Zu-

sammenarbeit angeboten. Mir war 

und ist wichtig, das Gemein-

same vor das Trennende 

zu stellen und es liegt 

mir daran, dass 

alle gemeinsam 

an der Weiter-

entwicklung 

unserer Gemein-

de mitwirken, 

denn gute Ideen 

hat jeder! Ich habe 

mich in der Wahl-

auseinandersetzung 

bemüht sachlich zu bleiben 

und das war sicherlich gut so. Die 

Wahl ist vorbei und nun gilt es in die 

Zukunft zu schauen, persönliche Be-

findlichkeiten oder gar Missstimmun-

gen gegen einzelne Personen haben 

in der Politik, wie ich sie verstehe, 

keinen Platz – das ist ein längst über-

holter Stil.

Insgesamt bin ich hoffnungsfroh, 

dass alle guten Willens sind, etwas 

Positives für unsere Gemeinde zu 

schaffen und darum geht es letzt-

lich. Die einzelnen Programme sind in 

der Sache nicht so weit von einander 

entfernt, also denke ich, dass wir in 

den nächsten Jahren gut zusammen-

arbeiten werden.

Schon kurze Zeit später zeichneten sich 

erste Warnungen und behördliche Ein-

schränkungen im Zusammenhang mit 

COVID-19 ab. Zur Einarbeitung in die 

„regulären“ Abläufe sind Sie ja kaum 

gekommen, schon stand die Krise auch 

im Bezirk vor der Tür. 

4. Hat Ihnen Ihre Erfahrung als Vize-
bürgermeister und als Amtsleiter ge-
nutzt?

Ja, selbstverständlich ist – gerade in 

einer solchen Krisensituation – Er-

fahrung ein wesentlicher Vorteil. Vor 

allem sind mir ja auch die handelnden 

Personen auf Bezirks- und Landes-

ebene gut bekannt und auch die 

Bürgermeister untereinander sind in 

diesen Tagen in regem Austausch. 

So eine Situation hatten wir in der 2. 

Republik ja zum Glück noch nie, da ist 

es gut und wichtig, vernetzt zu sein, 

um sich gegenseitig unterstützen zu 

können. Es ist aber auch großartig, 

wie die Menschen in unserer Gemein-

de Solidarität zeigen und mithelfen!

Seither sind Sie als Bürgermeister Kri-

senmanager in einer nie dagewesenen 

Pandemie. 

5. Hätten Sie das erwartet? Wie haben 
Sie die Corona-Krise erstmals persön-
lich wahrgenommen? Hätten Sie bei 
der Berichterstattung über die Situ-
ation in China und später in Italien 
erwartet, dass der Coronavirus auch 
unseren Bezirk erreicht und für derart 
massive Einschnitte in Blumau-Neuriß-
hof sorgt? 

Ich habe die Situation in China von 

Anfang an verfolgt, weil ja 

auch einer unserer Gemein-

debürger und guter Freund 

beruflich in China tätig ist. 

Damals habe ich mich mehr 

um seine Gesundheit gesorgt 

und ehrlich gesagt nicht 

damit gerechnet, dass sich 

das Virus dermaßen flächen-

deckend über die ganze 

Welt ausbreitet. Die Meldungen aus 

Italien und Spanien erschüttern mich 

persönlich sehr. Ich bin aber froh, 

dass die Verantwortungsträger in 

Österreich rasch und richtig reagiert 

haben, um das Schlimmste zu ver-

hindern. Wenn uns in dieser Situation 

auch vieles schwer fällt, dürfen wir 

eines nicht vergessen: Es geht hier 

um die Gesundheit aller! Unsere 

Parks und Spielplätze sind nicht aus 

Jux und Tollerei gesperrt und die 

Parkbänke nicht deshalb eingezogen 

worden, um die Menschen zu ärgern. 

Wir müssen alle unseren Beitrag 

dazu leisten, die Ausbreitung des 

Virus hintanzuhalten. 

Sie waren einer der ersten Bürgermeis-

ter, der für seine Mitbürgerinnen und 

Mitbürger Hilfestellungen wie das Ein-

kaufsservice und die Hauszustellung 

angeboten hat. 

6. Wie wird dies angenommen? Wird 
die Gemeinde dabei auch von Ehren-
amtlichen unterstützt? 

Die Menschen in unserer Gemeinde 

nehmen die Angebote sehr gerne 

und dankbar an. Vor allem der Apo-

thekendienst stellt für viele ältere 

Mitbürgerinnen und Mitbürger eine 

große Erleichterung dar, weil vielen 

der Weg in die Apotheke gar nicht 

möglich ist. Ich möchte hier auch 

Frau Dr. Hofstädter sehr herzlich für 

die unbürokratische Abwicklung der 

Rezeptaufnahme und Weiterleitung 

an die Apotheke Teesdorf danken!

Es haben sich auch einige Freiwilli-

ge gemeldet, die gerne für andere 

etwas tun möchten. Ich kann nur 

alle ermuntern, die Hilfe benötigen: 

melden Sie sich am Gemeindeamt! 

Wir haben eine Liste von Freiwilligen 

angelegt, die andere unterstützen 

möchten und das gerne tun! Danke 

auch an dieser Stelle für die Solidari-

tät und Unterstützung!

Parallel zur Corona-Krise zeichnet 

sich eine Wirtschaftskrise ab, die die 

Regierung mit aller Kraft abzuwenden 

versucht. Dennoch gab es zu Beginn 

nicht nur Hamsterkäufe in den Lebens-

mittelmärkten, auch die Arbeitslosen-

zahlen kletterten eklatant in die Höhe. 

Und wieder lassen Sie als Bürgermeis-

ter mit einer unbürokratischen Hilfe-

stellung – einem Einkaufsscheck – auf-

horchen. 

7. Wie muss man sich diese Hilfestel-
lung vorstellen? Wie funktioniert die 
Beantragung genau?

Mich haben die Meldungen der 

Arbeitslosenstatistik aufhorchen las-

sen und ich bin überzeugt, dass diese 

Krise wirtschaftlich viele in unserer 

Gemeinde hart trifft. Daher habe ich 

den Fraktionsvorsitzenden vorge-

schlagen, für die Gemeindebürger, die 

bedingt durch die Corona-Krise ihren 

Arbeitsplatz verloren haben oder 

in Kurzarbeit sind und dadurch kein 

Einkommen im April oder nicht mehr 

als 900 Euro zur Verfügung haben, 

einen einmaligen ADEG-Gutschein 

in Höhe von 100 Euro auszugeben. 
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Die Beantragung kann unbürokra-

tisch per E-mail oder telefonisch am 

Gemeindeamt eingebracht werden 

und wir bemühen uns, die Gutscheine 

rasch den Betroffenen zukommen 

zu lassen, denn wer schnell hilft, hilft 

doppelt. Es ist ein kleiner Beitrag für 

Mitbürger, die nun in Not geraten, der 

zumindest die notwendigsten Ein-

käufe abdecken soll. Ich danke allen 

Fraktionen für die Zustimmung und 

allgemein für den Schulterschluss, 

der in dieser Situation über die Par-

teigrenzen hinweg gelebt wird.

Als Bürgermeister gehen Sie sicher-

lich in vielerlei Hinsicht an Ihr Limit. Die 

Corona-Krise verlangt allen, die nun 

Arbeiten müssen, viel ab. 

8. Wie halten Sie sich fit und sorgen für 
Ihre Gesundheit? 

Nun, ich versuche mir bewusst auch 

immer ein wenig Auszeit zu nehmen. 

Diese verbringe ich am liebsten an 

der frischen Luft beim Laufen oder 

Spazieren. Dabei kann ich am besten 

abschalten und Erholung finden aber 

auch reflektieren. Die besten Ideen 

kommen eigentlich in solchen Situa-

tionen zustande. 

Die Corona-Pandemie würfelt das 

Leben aller Menschen durcheinander. 

Kaum ein anders Thema ist derzeit 

präsent. Eine Gemeinde muss aber 

auch abseits dieser aktuellen Gesund-

heitskrise funktionieren. 

9. Wie halten Sie den Gemeindebe-
trieb am Laufen? Wie sieht es mit der 
Kinderbetreuung für Eltern in system-
relevanten Berufen aus? 

Wir haben uns gleich zu Beginn 

dafür entschieden, das Gemeinde-

personal so einzusetzen, dass nicht 

alle immer zusammenarbeiten. So 

kann im Bedarfsfall auf das gesunde 

Personal zurückgegriffen werden, um 

zumindest einen Notbetrieb aufrecht 

erhalten zu können.

Die beiden Landes-Kindergärten 

bieten grundsätzlich Betreuungs-

möglichkeit an, die auch über die 

Osterferien erweitert wurde. Auch 

die Pflichtschulen stehen für alle Kin-

der, die nicht zuhause betreut werden 

können, offen. Wichtig ist aber, dass 

die Kinder keinesfalls bei den Groß-

eltern betreut werden, denn diese 

zählen zu besonders gefährdeten 

Personengruppe. 

Bevor die Infektionskrankheit in aller 

Munde war, wurden zahlreiche Vorha-

ben wie der Bau der Reihenhäuser und 

u.a. die Weiterführung von Straßensa-

nierungen vorgestellt. 

10. Diese liegen nun wahrscheinlich 

auf Eis? Gibt es Pläne für die Zeit nach 
der Krise? 

Ich bin natürlich im Kontakt mit den 

Verantwortlichen. Fakt ist aber, dass 

sämtliche Baufirmen aktuell ihre 

Arbeitstätigkeit eingestellt haben, 

somit müssen wir zur Kenntnis 

nehmen, dass es in diesen Bereichen 

jedenfalls zu Verzögerungen kommen 

wird. 

Darüber hinaus werden wir uns aber 

ganz allgemein im Gemeinderat nach 

Ende der Corona-Krise Gedanken 

über Prioritätensetzungen machen 

müssen, denn auch das Gemeinde-

budget wird nicht schadlos aus dieser 

Krise gehen. Wenn die Einnahmen 

des Staates durch den Einbruch 

sämtlicher Steuereinnahmen zurück 

gehen, wird das zeitverzögert auch 

die Gemeinden durch einen Ein-

bruch bei den Ertragsanteilen treffen 

und diese stellen schließlich unsere 

Haupteinnahmequelle dar. Wir sind 

aber finanziell gut aufgestellt, haben 

in guten Zeiten auch ein wenig Rück-

lagen geschaffen, müssen zum Glück 

keine Darlehen bedienen und haben 

durch die Vermietungen auch für 

Zusatzeinnahmen gesorgt. Somit 

werden wir nicht unmittelbar in eine 

budgetäre Schieflage geraten, aber 

das eine oder andere Projekt wird 

vermutlich zeitverzögert starten.
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Die Gemeinde Blumau-
Neurißhof bietet in Zeiten 
der Pandemie ein Ein-
kaufs- und Zustellservice 
für Lebensmittel und Me-
dikamente an, außerdem 
erhalten aller Bürgerinnen 

und Bürger, die ihren Ar-
beitsplatz verloren haben, 
oder in Folge von Maßnah-
men wie der Kurzarbeit im 
April nicht mehr als 900 
Euro aufs Konto erhalten 
einmalig einen 100-Euro-
Einkaufsscheck. 

Hilfestellungen der Gemeinde 

1. Einkaufsservice – so funktioniert‘s: 

Wir haben schnell reagiert und bereits seit Beginn der Corona-Krise ein spe-

zielles Lieferservice für unsere BürgerInnen eingerichtet.

Bitte nehmen Sie – zum Eigenschutz aber auch zum Schutz der ADEG-Mitar-

beiter und in letzter Konsequenz zur Aufrechterhaltung des Nahversorgungs-

betriebes – das Angebot zahlreich in Anspruch! Je geringer die persönlichen 

Kontakte sind, umso besser schützen wir uns und andere vor einer Infektion!

Ihre Bestellungen nehmen wir gerne (vorzugsweise Mo-Fr von 8-12 Uhr) 
entgegen: 
• am Gemeindeamt: Tel. 02628/48290 bzw. per E-Mail: 

   gemeinde@blumau-neurisshof.gv.at

• im ADEG: Tel. 02628/48268

Ihre Einkäufe werden so rasch als möglich (jedenfalls am selben Tag) nach 

Hause zugestellt. 

In diesem Zusammenhang bedanken wir uns beim ADEG-Team für die beson-

deren Leistung und auch bei allen Freiwilligen, die ihre Hilfe für die Allgemein-

heit angeboten haben!

2. Unterstützung: so funktioniert‘s: 
„Alle Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger, die wegen der Corona-Kri-

se ihren Arbeitsplatz verloren haben bzw. wegen Kurzarbeit oder sonstigen 

Maßnahmen im April nicht mehr als 900 Euro aufs Konto erhalten, werden 

von uns einmalig mit einem 100 Euro ADEG-Einkaufsgutschein unterstützt“, 

informiert der Ortschef. „Damit wollen wir als Gemeinde all jenen unter die 

Arme greifen, die von der Gesundheitskrise auch wirtschaftlich akut betroffen 

sind“, so Klimes, dem es persönlich wichtig ist, dass niemand im Regen stehen 

bleibt. Die Anmeldung zur Hilfsaktion und der unbürokratische Nachweis der 

Bedürftigkeit kann per Telefon unter 02628/48290 am Gemeindeamt bzw. per 

E-Mail an gemeinde@blumau-neurisshof.gv.at erfolgen. Der Gutschein wird 

dann so rasch als möglich zugestellt. Die Bedeckung erfolgt aus den Mitteln 

des Sozialfonds.  

Hotlines 
 Coronavirus:

AGES, Tel. 0800 
555621 – rund um 

die Uhr. Wenn Sie 

glauben, Sie haben 

sich angesteckt: 
1450
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Sofortmaßnahmen für die Wirtschaft

Das Bundesministerium für Finanzen (BMF) hat eine Son-

derregelung für Finanzamtszahlungen ermöglicht. Auf 

Antrag können folgende Maßnahmen beim Finanzamt be-

wirkt werden: 

•	 Herabsetzung von Einkommen- oder Körperschaft-
steuervorauszahlungen für 2020 bis 31.10.2020

•	 Nichtfestsetzung von Einkommen- oder Körperschaft-
steuervorauszahlungen für 2020, wenn eine Bezah-

lung der Vorauszahlung in der festgesetzten Höhe 

nicht möglich ist

•	 Keine Festsetzung von Nachforderungszinsen von 

Amts wegen, wenn diese aus der Herabsetzung oder 

dem Wegfall der Vorauszahlungen bei der Veranla-

gung für 2020 anfallen

•	 Stundung und Ratenzahlung der Abgaben ohne Fest-
setzung von Stundungszinsen

•	 Herabsetzung oder Antrag auf Nichtfestsetzung von 
Säumniszuschlägen, wenn kein grobes Verschulden an 

der Versäumnis vorliegt 

Ähnliche Maßnahmen sind auch bei der Sozialversicherungs-
anstalt der Selbstständigen (SVS) auf Antrag möglich:

•	 Herabsetzung der Beitragsgrundlage

•	 Stundung und Ratenzahlung der Beiträge 

•	 Gänzliche oder teilweise Nachsicht der Verzugszinsen 
Zusätzlich werden bis auf weiteres alle Mahnungen aus-

gesetzt und keine Anträge auf Exekutions- und Insolvenz-

verfahren gestellt. 

Nicht nur das BMF und die SVS, sondern auch die ös-
terreichische Gesundheitskasse (ÖGK) unterstützt die 

Unternehmen mit folgenden Erleichterungen, die voraus-

sichtlich für die Beitragszeiträume Februar, März und Ap-

ril gelten:

•	 Ausständige Beträge werden nicht gemahnt und die 

Beiträge werden, sofern sie nicht, teilweise oder nicht 

fristgerecht bezahlt werden, automatisch gestundet
•	 Ratenzahlungen werden formlos akzeptiert

•	 Es folgen keine Eintreibungsmaßnahmen und es wer-

den keine Insolvenzanträge gestellt

Bitte beachten Sie, dass unabhängig von einer möglichen 

Stundung der Abgaben und Beiträge, die laufenden Melde-

pflichten gegenüber dem Finanzamt, Gebietskrankenkas-

sen und Gemeinden weiterhin einzuhalten sind. 

Das Maßnahmenpaket der Bundesregierung
Die Bundesregierung hat in der Pressekonferenz am 

26.03.2020 die Details zu den angekündigten Hilfspaketen 

bekanntgegeben. Der Härtefonds ist mit rund 1 Milliarde 

Euro dotiert und unterstützt all jene, die derzeit keine Um-
sätze haben, bei der Bestreitung Ihrer Lebenshaltungskosten.

Der Härtefonds ist für

•	 Ein-Personen-Unternehmer (EPU)

•	 Neue Selbstständige wie z.B. Journalisten, Psycho-

therapeuten

•	 Freie Dienstnehmer wie z.B. Trainer

•	 Kleinstunternehmer, die weniger als 10 Beschäftigte 

(Vollzeit-Äquivalente) haben

•	 Freie Berufe z.B. im Gesundheitsbereich

•	 Erwerbstätige Gesellschafter, die nach dem GSVG 

oder FSVG pflichtversichert sind

Nicht umfasst sind: Land- und Forstwirtschaftliche Betrie-
be und Non-Profit-Organisationen. Diese Berufsgruppen 

erhalten Leistungen aus dem Härtefonds anhand eigener 

Förderrichtlinien. Die Details werden von den zuständigen 

Ministerien noch ausgearbeitet. 

Jene Künstler, die vom Härtefallfonds nicht er-

fasst sind, zum Beispiel weil Sie mehrfachver-

sichert oder unter der Geringfügigkeitsgrenze 

verdienen, steht die Soforthilfe des Künstler-
Sozialversicherungsfond (KSVF) zur Verfügung. 

Die Anträge können am 30.03.2020 online unter 

www.ksvf.at eingebracht werden. Die Höhe der 

Auszahlungen entspricht jenen des Härtefall-

fonds. Von der Förderung ebenfalls ausgenom-
men sind Personen, die zum Antragszeitpunkt 

eine Leistung aus der Arbeitslosenversicherung 

oder aus der gesetzlichen Pensionsversicherung 

beziehen. 

Das Coronavirus schadet nicht nur unserer Gesundheit, sondern bringt auch negative 

wirtschaftliche Folgen für viele Unternehmen und Arbeitnehmer mit sich. Nachfolgend 

finden Sie die wichtigsten Soforthilfemaßnahmen und Förderungsmöglichkeiten mit 

Stand vom 29.03.2020 zusammengefasst:

Unsere Wirtschaft

Die Zuschüsse werden wie folgt ausbezahlt:
In der 1. Phase: Soforthilfe:
•	 Nettoeinkommen von weniger als 6.000 € pro Jahr: 

Zuschuss iHv 500 Euro

•	 Nettoeinkommen ab 6.000 € pro Jahr: Zuschuss iHv 

1.000 €

•	 Kein Steuerbescheid vorhanden: Zuschuss iHv 500 €

In der 2. Phase: Auszahlungen in Höhe von 80% des ent-
gangenen Einkommens, bis maximal 2.000 € pro Monat 
für maximal 3 Monate (genaue Kriterien und Zeitpunkt 

werden von der Regierung noch ausgearbeitet). Insge-

samt können somit maximal 6.000 € ausbezahlt werden. 

Neben dem Härtefallfonds können gleichzeitig auch Ga-

rantien und Kurzarbeit in Anspruch genommen werden. 

Folgende Voraussetzungen müssen für die Inanspruchnah-
me der Förderung erfüllt sein:
•	 Wirtschaftliche Betroffenheit durch die Corona Krise

1.	 Man ist nicht mehr in der Lage die laufenden 

Kosten zu decken ODER

2.	 Vom behördlich angeordneten Betretungsver-

bot betroffen ODER

3.	 Umsatzeinbruch von mindestens 50% zum Ver-

gleichsmonat des Vorjahres

•	 Rechtmäßig selbstständiger Betreiber eines gewerbli-
chen Unternehmens oder eines freien Berufes mit Sitz 

und Betriebsstätte in Österreich

•	 Die Unternehmensgründung ist bis 31.12.2019 erfolgt, 

Stichtag ist der Zeitpunkt der Eintragung der Gewer-

beberechtigung oder die Aufnahme der unternehme-

rischen Tätigkeit

•	 Keine Mehrfachversicherung in der Kranken- und/oder 

Pensionsversicherung

•	 Keine weiteren monatlichen Einkünfte über der Ge-
ringfügigkeitsgrenze (460,66 €), z.B. aus Vermietung 

und Verpachtung

•	 Keine weiteren Barzahlungen von Gebietskörper-

schaften aufgrund von COVID-19

•	 Kein Insolvenzverfahren anhängig und kein Reorgani-

sierungsbedarf – die URG Kriterien (Eigenmittelquote 

weniger als 8%, fiktive Schuldentilgungsdauer mehr 

als 15 Jahre) dürfen im vergangenen Wirtschaftsjahr 

nicht verletzt worden sein

Des Weiteren gibt es eine Einkommensobergrenze: 
Das Einkommen im letzten abgeschlossenen Wirtschafts-

jahr darf maximal 80% der jährlichen sozialversicherungs-
rechtlichen Höchstbeitragsgrundlage betragen. Somit gel-

ten je nach Jahr des letzten veranlagten Steuerbescheids 

folgende Grenzen:

•	 Für 2017:	 55.776 €

•	 Für 2018:	 57.456 €

•	 Für 2019:	 58.464 €

Sofern kein Einkommensteuerbescheid vorhanden ist, 6,35

können die Einkünfte geschätzt werden.  Die Einkommens-
untergrenze liegt bei Einkünften von zumindest 5.527,92 € 
pro Jahr.
Es wird bereits verhandelt, ob die Voraussetzungen gelo-

ckert werden und somit der Kreis der Bezugsberechtigten 

ausgeweitet wird. 

Der Antrag kann seit 27.03.2020 auf der Homepage der 

Wirtschaftskammer (www.wko.at) online 

eingebracht werden. Es sind laut Informa-

tion der Wirtschaftskammer für alle an-

spruchsberechtigten ausreichend finanzielle 

Mittel reserviert. 

Neben dem Härtefonds gibt es noch den so-

genannten Notfallfonds, der mit 15 Milliar-
den Euro dotiert ist. Der Notfallfonds ist für 

jene Unternehmen gedacht, die aufgrund 

der Corona-Krise ihr Unternehmen schlie-

ßen mussten und keine Einnahmen mehr 

haben. Durch den Fonds wird eine Mischung 

aus Krediten und Zuschüssen bereitgestellt, 
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die zur Sicherung der Liquidität dienen sollen. Die Kredite 

können bis zur Höhe von maximal 120 Millionen Euro oder 

eines Quartalsumsatzes gewährt werden. Nähere Details 

zu den Kriterien gibt es zu Redaktionsschluss leider noch 

keine. Diese werden vom zuständigen Ministerium noch 

ausgearbeitet. Bitte beachten Sie, dass eine gleichzeitige 

Inanspruchnahme des Härte- und Notfallfonds aber nicht 

möglich ist. Es besteht aber die Möglichkeit, in den Not-

fallfonds zu wechseln. 

Zusätzlich zu den beiden Fonds gibt es noch staatliche 
Kreditgarantien, wie zum Beispiel von der Österreichi-

schen Hotel- und Tourismusbank (ÖHT), dem Austria Wirt-

schaftsservice (AWS) und der Landesregierung NÖ durch 

die NÖ Bürgschaften und Beteiligungen GmbH.

Überbrückungsfinanzierung für Tourismusbetriebe der ÖHT
Für Klein- und Mittelunternehmen der Tourismus- und Frei-

zeitwirtschaft mit einem erwarteten Umsatzrückgang 
von mindestens 15% gewährt die ÖHT eine Bundeshaftung 
in Höhe von 80% zur Besicherung neu aufzunehmender 

Überbrückungskredite (max. 500.000 €) mit einer Lauf-

zeit von 36 Monaten. Die Haftungssumme beträgt bis zu 

maximal 400.000 €. Der Antrag kann auf der Homepage 

der ÖHT (www.oeht.at) online eingebracht werden. 

Überbrückungsgarantie für vom Austria Wirtschaftsser-
vice (AWS)
Für kleine und mittlere gewerbliche, industrielle und frei-

berufliche Unternehmen gewährt das AWS eine Überbrü-

ckungsgarantie. Unterstützt werden Betriebsmittelfinan-

zierungen (zB. für Wareneinkäufe, Personalkosten etc.) 

sowie Finanzierungen für die Stundung von bestehenden 

Krediten. 

•	 Haftung bis zu 80% eines Kredites von bis zu 2,5 Mio €
•	 Garantielaufzeit maximal 5 Jahre
•	 Keine Verrechnung von Bearbeitungs- und Garantie-

entgelten

•	 Keine Planungsrechnungen, Businesspläne oder Kre-

ditsicherheiten erforderlich

•	 Nur für „gesunde“ Unternehmen und keine Förderung 

kurzfristiger Kreditfinanzierungen mit weniger als 6 

Monaten Laufzeit möglich

Genauere Informationen sowie den Online-Antrag finden 

sie auf der Homepage des AWS (www.aws.at).

Maßnahmen-Paket des Landes Niederösterreich
Für Klein- und Mittelunternehmen der gewerblichen Wirt-

schaft und Tourismusbetriebe hat das Land NÖ ein Maß-

nahmenpaket mit einem Haftungsrahmen von 20 Mio 

Euro zur Verfügung gestellt. Das Land NÖ übernimmt eine 

Haftung von 80% zur Besicherung eines neu zu gewähren-

den Betriebsmittelkredits von bis zu 500.000 € mit einer 

Laufzeit bis zu 5 Jahren. Die Bearbeitungsgebühr und 

Bürgschaftsprovision werden ebenfalls zur Gänze über-

nommen. Eine Antragstellung ist auf der Homepage der 

NÖ Bürgschaften und Beteiligungen GmbH (www.noe-

beg.at) möglich. 

Existenzsicherungszuschuss der 
Wirtschaftskammer Niederösterreich
Abhängig von Umsatzrückgang und der Branchenzuge-

hörigkeit gibt es von der Wirtschaftskammer Niederös-
terreich für ihre Mitglieder (mind. 2 Jahre WK-Mitglied-

schaft) einen einmaligen Existenzsicherungszuschuss von 

bis zu 5.000 € pro Unternehmen. Der Zuschuss ist für 

Unternehmen mit maximal 10 Beschäftigten. Der Antrag 

kann bis zu sechs Monate ab Ende des Umsatzrückgan-

ges, spätestens aber bis 31.12.2020 der jeweiligen Bezirks-

stelle übermittelt werden. Eine Antragstellung für März ist 

somit frühestens im April möglich. 

Beantragung von Kurzarbeit
Für die Corona-Kurzarbeit stehen laut Wirtschaftsminis-

terium 1 Milliarde Euro zur Verfügung. Die spezielle Form 

der Kurzarbeit ermöglicht eine vorübergehende Herabset-
zung der Normalarbeitszeit und des Arbeitsentgelts und 

hat den Zweck, die Arbeitskosten vorübergehend zu verrin-

gern und den Arbeitsplatz zu sichern. Während der Kurz-

arbeit verringern die Beschäftigten ihre Arbeitszeit um bis 

zu 90 % und erhalten je nach Höhe des Bruttogehalts 80-

90% des bisherigen Nettoentgelts. Die Arbeitszeit kann in 

einzelnen Wochen auch Null sein. Der Arbeitgeber erhält 

vom AMS eine Beihilfe (Pauschalsatz pro Ausfallstunde), 

diese ersetzt in etwa die Mehrkosten, die sich im Vergleich 

zur tatsächlichen Arbeitszeit ergeben. Das gilt für Brutto-

einkommen bis 5.370 €, darüber gebührt kein Ersatz. 

Die Corona-Kurzarbeit steht für alle Unternehmensgrö-

ßen und alle Branchen zur Verfügung, ausgenommen sind 

Gebietskörperschaften, juristische Personen des öffent-

lichen Rechts und politische Parteien. Umfasst sind alle 

Arbeitnehmer, Lehrlinge und auch Geschäftsführer, wenn 

sie im ASVG versichert sind. Nicht förderbar sind gering-

fügige Dienstverhältnisse. 

Für die Beantragung der Kurzarbeit sind eine Sozialpart-

nervereinbarung, die Zustimmung des AMS und eine Be-

gründung über die wirtschaftlichen Schwierigkeiten im 

Zusammenhang mit COVID-19 notwendig. Entsprechende 

Vorlagen finden Sie auf der Homepage der Wirtschafts-

kammer und des AMS.

Die Kurzarbeit kann für bis zu 3 Monate beantragt werden 

und gegebenenfalls auch um weitere 3 Monate verlängert 

werden. Der Antrag auf Kurzarbeit kann auch rückwirkend 

ab 1.3.2020 bei der zuständigen AMS-Landesgeschäfts-

stelle oder online auf der Homepage des AMS (www.

ams.at) gestellt werden. Ebenfalls online finden Sie einen 

Kurzarbeitsbeihilfen-Rechner. Bitte beachten Sie, dass im 

Rahmen dieses Beitrages nicht alle Voraussetzungen und 

Details behandelt werden können. Weitere Informationen 

finden Sie auf der Homepage der Wirtschaftskammer, des 

Arbeitsmarktservices oder bei Ihrem Steuerberater bzw. 

Ihrer Steuerberaterin. 

Es sollte je nach Betrieb und Branche die Maßnahmen im 

Personalbereich sowie die Förderungsmöglichkeiten indi-

viduell überlegt und geplant werden. Dafür wenden Sie 

sich am besten an Ihren steuerlichen Vertreter. Des Wei-

teren beachten Sie auch die laufenden Informationen der 

Bundesregierung. Viele Maßnahmen befinden sich derzeit 

noch in Ausarbeitung und werden in der nächsten Zeit be-

kannt gemacht. 

Sollten Sie Fragen haben, stehe ich Ihnen gerne zur Ver-

fügung. Liebe Grüße und bleibt’s gesund, 

Kristina Noebauer-Kranl MA, Steuerberaterin. 
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Auf folgenden Webseiten finden Sie 
weiterführende Informationen:

Austria Wirtschaftsservice (AWS)	

www.aws.at

Arbeitsmarktservice (AMS)	

www.ams.at

Bundesministerium für Digitalisierung 

und Wirtschaft	

www.bmdw.gv.at

Bundesministerium für Finanzen	

www.bmf.gv.at

Bundesministerium für Kunst, Kultur, 

öffentlicher Dienst und Sport	

www.bmkoes.gv.at

Künstler-Sozialversicherungsfond (KSVF)	

www.ksvf.at

NÖ Bürgschaften und Beteiligungen GmbH	

www.noebeg.at

Österreichische Hotel & Tourismusbank (ÖHT)	

www.oeht.at

Österreichische Gesundheitskasse (ÖGK)	

www.gesundheitskasse.at

Sozialversicherungsanstalt der 

Selbstständigen (SVS)	

www.svs.at

Wirtschaftskammer Österreich		

www.wko.at
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Polizei
Quarantäne-Tipps der

Für uns alle sind Quarantäne oder 
häusliche Isolation neue Erfahrungen. 
Diese Maßnahmen können belastend 
werden. Durch die räumliche Einen-
gung, fehlende Rückzugsmöglichkeiten 
oder Ähnliches kann es verstärkt zu 
Aggression kommen. Strategien zur 
Bewältgung und Hilfestellung:

• Denken Sie positiv
Wenn wir denken, daheim einge-
sperrt zu sein, dann werden sich in 
uns Gefühle wie Kontrollverlust, Angst 
oder auch Wut entwickeln. Wenn wir 
jedoch eine bewusste Entscheidung 
treffen, für das Wohl unsere Mitmen-
schen eine soziale Ruhepause einzu-
legen, dann fühlen wir uns wieder 
sicher und handlungsfähig! 
• Bleiben Sie aktiv – Strukturieren Sie 
Ihren Tag
• Teilen Sie Hausarbeit auf alle Fami-
lienmitglieder auf 
• Jeder sollte Zeit für sich haben. Ein 
Spaziergang allein, ein Buch lesen, ins 
Zimmer zurückziehen, usw.
• Ein Familienplan, der gemeinsam 
erstellt wird, kann dabei helfen Haus-
arbeit, lernen, Homeoffice und persön-
lichen Freitraum zu strukturieren und 
für alle sichtbar zu machen
• Planen Sie Zeiten:
o für sich selbst: 			 
Besinnen Sie Sich auf Ihre Stärken
o für Ihre Partnerin/Ihren Partner: 	
wertschätzender Umgang
o für Ihre Kinder: 			 
nehmen Sie sich Zeit für Gespräch, 
erklären 	Sie altersgerecht die momen-
tane Situation 
• Planen Sie gemeinsam zukünftige 
Projekte, wie Urlaube, Ausflüge und 
Tätigkeiten 
• Bleiben Sie fit, auch zuhause kann 

man vieles für die eigene Fitness tun
• Pflegen Sie Ihren Freundeskreis via 
E-Mail, Telefon, soziale Medien, usw.
• Achten Sie auf einen maßvollen Um-
gang mit Medien, Nachrichten und 
TV – Vermeiden Sie Reizüberflutung 
• Vermeiden Sie übermäßigen Alko-
holkonsum
• Können bestimmte Themen umgan-
gen werden, die zu Stress führen? Im 
Vorfeld akzeptable Antwort überlegen
• Verlassen Sie bereits bei den ersten 
Anzeichen eines aufkeimenden Grolles 
die Situation 
• Suchen sie sich Halt bei Personen 
außerhalb der Wohnung. Telefonieren 
Sie mit Freunden
• Sollten Sie ein Ansteigen der Ag-
gression, negative Emotionen und 
Anspannungen bei sich oder anderen 
bemerken, versuchen Sie Sich selbst 
oder das Gegenüber zu beruhigen. 
o Hinterfragen Sie den Grund für Ihre 
negative Emotion
	› Warum fühle ich jetzt so? Was kann 

ich dagegen machen?
o Überlegen Sie Sich Handlungsalter-
nativen bspw. alleine Spazierengehen, 
Themen offen ansprechen, räumliche 
Distanz schaffen
• Holen Sie Sich rechtzeitig telefonisch 
Rat und Hilfe bei Beratungseinrichtun-
gen bspw. Psychosoziale Dienst (PSD), 
Männerberatung, Frauennotruf, Rat 
auf Draht usw.

Opferverhalten bei Gewalt in der 
Privatsphäre
Gewalt in der Privatsphäre hat viele 
unterschiedliche Erscheinungsformen 
und kommt in allen Altersklassen und 
Bildungs- und Gesellschaftsschichten 
vor. Sie ist auch unabhängig von Na-
tionalität, Religion oder Kultur. 

Gerade wenn viele Menschen auf 
engem Raum über mehrere Tage zu-
sammen sind, kann dies Aggressionen 
hervorrufen oder steigern. Die Polizei 
wird jeder Verständigung von Gewalt 
in der Privatsphäre sofort nachgehen 
und die entsprechenden Maßnahmen 
zum Schutz der Opfer treffen. 

Als Opfer von Gewalt in der Privat-
sphäre, beachten Sie bitte folgendes:
• Nehmen Sie Ihr Mobiltelefon
• Suchen Sie einen sicheren (versperr-
baren) Ort in der Wohnung 
• Wählen Sie unverzüglich den Polizei-
notruf 133 oder Euronotruf 112
o Geben Sie Ihre genaue Adresse an
o Machen Sie kurze Angaben über 
den Vorfall
o Gibt es Verletzte, wenn ja wie viele
Die Polizei wird Sie so rasch wie mög-
lich aufsuchen und die erforderlichen 
Maßnahmen treffen. 
Es gibt keine Rechtfertigung für Ge-
walt. Die Verantwortung für Gewalt 
liegt immer beim Täter

Monatsinfos

Das Bezirkspolizeikommando Baden informiert über einige 

Deliktsformen im Februar:

Einbruch/-versuche in Wohnhäuser
10 Einbrüche (-8 i.Vergl. Dez.) davon 5 ED-Versuche

Baden 1, Bad Vöslau 1, Ebreichsdorf 1V, Gainfarn 1, Kotting-

brunn 1V, Oberwaltersdorf 1, Seibersdorf 1V, Tattendorf 1V, 

Thennberg 1 und Trumau 1V

Einbruch/-versuche in Wohnungen
1 ED-Versuch (-3 i.Vergl. Dez.) in Wienersdorf

10 Taschendiebstähle (-5 im Vergleich Dez.)
Baden 5, Kottingbrunn 1, Leobersdorf 2 und Sooß 2

8 Fahrraddiebstähle (unversperrte, versperrte u.
aus Räumen) -1 im Vergleich Dez.
Baden 3, Berndorf 1, Enzesfeld 1, Landegg 1, Pottendorf 1 

und Unterwaltersdorf 1

4 PKW-Diebstähle der Marke Audi. 

Sollte Ihr Fahrzeug mit einem Keyless-System ausgestat-

tet sein, achten Sie besonders auf die Aufbewahrung des 

PKW-Schlüssels (nicht in der Nähe von Außenmauern, ev. 

in einem Metallbehältnis oder am besten in einer RFID-

Schlüsseltasche – kostet ca. 20 €).

An die Reitstallbesitzer: Es wurden wieder einige Reitsättel

gestohlen. Sichern Sie Ihre Sattelkammer mittels Alarm-

anlage und/oder Videoüberwachung (und der Wachhund 

gehört vor das Haus oder in die Sattelkammer)

Good News – geklärte Delikte
•	 Gewerbsmäßiger Betrug: Amtshandlung PI               

Ebreichsdorf – Täter in U-Haft

•	 Baustellen-ED in Kottingbrunn: 3 Täter in U-Haft

•	 3 Wohnhaus-ED in Ebreichsdorf u. Oberwaltersdorf:   

2 Täter in U-Haft

•	 2 Wohnhaus-ED in Ebreichsdorf und Weigelsdorf:                   

4 Täter in U-Haft

•	 Brandstiftung in Möllersdorf 

•	 Einschleichdiebstahl in Schwechatbach:                                    

Täter in U-Haft

des Bezirkspolizeikommandos

Pensionsgeld: 
Betrüger 
nutzen Krise
Die momentane Lage ist für Betrüger 
ein Schlaraffenland: Verunsicher-
te Menschen, die sich über jeden 
sozialen Kontakt freuen. Die Polizei 
schlägt nun Alarm, vor allem weil in 
den nächsten Tagen viele Ältere ihre 
Pensionen bei den Banken abheben 
werden. 

Denn gerade jetzt, wenn zu Monats-
beginn die Pensionen überwiesen 
werden, stehen die Gauner schon in 
den Startlöchern.

Verlagerung der „Tätigkeiten“
Nicht nur der Handel und die Industrie 
sind durch die Corona-Krise schwer 
angeschlagen. Auch Betrügern sind 
ganze „Geschäftszweige“ weggebro-
chen, sagt Gerald Sakoparnig vom 
Landeskriminalamt.
„Wenn sie jetzt an Ferienwohnungen 
in Spanien denken, der Betrug mit 
Eintrittskarten, Konzertkarten, Sportver-
anstaltungen: Die Täter werden ihre 
Tätigkeit darauf verlagern, um das 
Coronavirus im Zusammenhang mit 
ihren betrügerischen Handlungen zu 
bringen“, so Sakoparnig.

Bei Telefonaten misstrauisch sein
Das könnte in den kommenden Tagen 
gefährlich werden. Wenn mit Monats-
beginn Senioren ihre Pension bei der 
Bank abheben, sind sie ein verlocken-

des Ziel für Betrüger. Die Polizei ruft die 
Pensionisten nun dazu auf, besonders 
vorsichtig und vor allem bei Telefona-
ten misstrauisch zu sein.
„Die Betrüger nutzen schamlos jede 
Gelegenheit, sind skrupellos und 
versuchen zu ihrem Ziel zu kommen. 
Nämlich: Sie um Ihr Erspartes zu brin-
gen“, so Sakoparnig.

Zu einem Bankomat gehen
Auch Seniorenbund und Pensionisten-
verband appellieren an alle älteren 
Menschen, nicht sofort am Monats-
ersten zur Bank zu gehen, um Geld ab-
zuheben. Vor allem wegen der Gefahr 
durch das Coronavirus. Wer dennoch 
Bargeld benötige, solle eine Vertrau-
ensperson schicken oder zu einem 
Bankomat gehen.
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Coronavirus 
Alltag in der Krise

„Auf jede Nacht folgt wieder ein Tag ...“
 –– Pfarrer Mag. Marian Garwol

Vorstand und handelsrechtlicher 
Geschäftsführer der ADEG-Markt 

NahversorgungsGmbH Wolfgang Gosch 
und Bürgermeister René Klimes

Die im Zusammenhang mit der Corona-Pan-
demie behördlich verordneten Maßnah-
men machen auch vor Blumau-Neurißhof 

nicht halt. Wie der einhergehende Shutdown das 
Leben in der Gemeinde verändert hat und wie Ver-
eine, Schule, Familien und der Betrieb des ADEG-
Markts damit umgehen, haben wir für Sie zusam-
mengefasst. Das Straßenbild hat sich verändert 
– der Park in Neurißhof wurde gesperrt, Bänke ab-
montiert. Menschen sind kaum unterwegs. „Auch 
wir haben Sicherheitsverordnungen erlassen, die 
allesamt das Ziel verfolgen unsere Bürgerinnen 
und Bürger vor einer Infektion mit dem Coronavi-
rus zu schützen“, fasst Bürgermeister René Klimes 
zusammen. Das Gemeindeamt und öffentliche 
Einrichtungen wie der Kindergarten sind im Not-
betrieb. Als zentrale Infrastruktur hat sich indes der 
ADEG-Markt etabliert, kaum einer, der noch zwei-
felt, dass der Nahversorger offenbleiben muss…. 

ADEG als echte Bürger-Infrastruktur
Dazu Vorstand und handelsrechtlicher Geschäfts-
führer der ADEG-Markt NahversorgungsGmbH, 
Wolfgang Gosch: „Wir haben versucht, uns seit dem 
1. Tag der Beschränkungen gut aufzustellen. Das ist 
auch gelungen. Engpässe konnten – trotz Hamster-
käufe – vermieden werden“, weiß Wolfgang Gosch 
auch, dass sich der Marktumsatz in den letzten Wo-
chen verdoppelt hat. „Dennoch ist es uns gelungen 
das gesamte Sortiment, von Lebensmitteln bis hin 
zu Hygieneartikeln, vorrätig zu haben. Selbst me-
dizinisches Desinfektionsmittel haben wir ausrei-
chend im Angebot“, erzählt er. Sein eigener Alltag 
hat sich freilich verändert. „Ich bin täglich vor Ort, 
achte darauf, dass die Griffe aller Einkaufswägen 
und die Tastatur des Bankomats im Halbstunden-
takt desinfiziert werden und unsere Kunden aus-
reichend Abstand halten“, so Gosch. Grafische Ab-
standshalter und Einkaufsregeln machen bereits im 

Eingangsbereich auf die besondere Situation aufmerksam. 
„Wir bitten z.B. darum, Einkäufe zügig und alleine zu erledi-
gen“. Gemeinsam mit Bürgermeister René Klimes kümmert 
er sich aber auch um den Schutz der Verkäuferinnen. „Das 
Verkaufspersonal wurde in Teams eingeteilt, sodass immer 
dieselben Verkäuferinnen miteinander arbeiten. Die Dienste 
dürfen auch nicht getauscht werden“, erklärt er. Mit dieser 
Maßnahme soll der Betrieb gewährleistet bleiben – tritt ein 
Krankheitsfall auf, kann die Infektion nicht auf das andere 
Team übergreifen. Weiters wurde am Eingang ein Desinfek-
tions-Spender montiert und alle Kunden sind dazu angehal-
ten, diesen auch zu benützen. 
Auch der von Bürgermeister René Klimes ins Leben gerufe-
ne Einkaufs- und Zustellservice wird über den ADEG-Markt 
organisiert – und funktioniert reibungslos. Rasch reagiert 

wurde auf den zusätzlichen Bedarf. „Die Menschen sind zu 
Hause und wollen am Balkon oder im eigenen Garten ein 
wenig Normalität erleben“, berichtet der ADEG-Geschäfts-
führer, der aus diesem Grund Gartenerde, Salatsetzlinge 
und Blumen ins Sortiment aufgenommen hat. Ganz be-
sonders wichtig ist ihm aber, den ADEG-Markt nachhaltig 

in den Köpfen aller zu verankern: „Seit dem Ausbruch der 
Pandemie kaufen hier viele ein, die den Markt noch nie da-
vor betreten haben. Ich hoffe sehr, dass sie das auch nach-
her noch tun werden. Für mich persönlich ist der ADEG das 
wichtigste Gemeindeprojekt der Vergangenheit und der Zu-
kunft zugleich.“ 

Einkaufs- / Apotheken- und Zustellservice 
Stefanie Ulbrich und Kristina Hasenöhrl sind regulär im Kin-
dergarten eingesetzt. Der dortige Notbetrieb hat nun auch 
zur Folge, dass das Betreuungspersonal in fixen Teams „zu-
sammengespielt“ ist, das sich wochenweisen ablöst, um 
eventuelle Infektionen nicht überspringen zu lassen. Beide 
haben sich nun dem gemeindeeigenen Einkaufs- und Zu-
stellservice angeschlossen und erledigen für ältere Mit-
bürgerinnen und Mitbürger Besorgungen und Apotheken-
Wege. Dafür erhalten sie viel positives Feedback – Stefanie 
Ulbrich ist selbst eine junge Mutter und sagt, „es ist schön zu 
sehen, wenn sich die Leute freuen“. Von ihr beliefert wurde 
auch ihre eigene ehemalige Kindergärtnerin, die mit einem 
Lächeln pragmatisch zusammenfasste: „Früher hab´ ich dir 
das Essen gebracht, jetzt ist es umgekehrt.“ Von ihren Eindrü-
cken und Erfahrungen erzählt auch Kristina Hasenöhrl: „Das 
Positive ist die gelebte Nachbarschaft. Dieses Miteinander 
finde ich großartig. Erst unlängst stand plötzlich ein selbst-
gebackener Kuchen vor meiner Tür, jemand hat an mich 
gedacht…Darüber habe ich mich riesig gefreut“, erzählt sie. 
Hasenöhrl ist auch froh, der Gemeinschaft etwas zurückge-
ben zu können: „Wir sind jung und können helfen.“ Verän-
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Fililaleiterin Annemarie Prückler und ihr ADEG-Team 
mit Wolfgang Gosch und Bürgermeister René Klimes



ich bin überzeugt davon, dass nun viele Chefs erst sehen, 
es geht.“ Von zu Hause aus erledigt Elfriede Kölbl-Zuber nun 
auch ihre Gemeinderatstätigkeit. „Wir sehen uns in Skype-
Meetings“, sieht die Politikerin hier einen klaren Pluspunkt 
der Digitalisierung. 

Die Corona-Krise aus der Sicht 
einer Volksschullehrerin 
Eben noch stand ich vor der Tafel in einer mit lachenden 
und sich unterhaltenden Kindern gefüllten Klasse und über-
legte mir, wie ich die mir anvertrauten Schülerinnen und 
Schüler für den nächsten Unterrichtsinhalt begeistern könn-
te. Gefühlt einen Moment später versuche ich mich durch 
ein an Möglichkeiten scheinbar nicht enden wollendes 
Online-Angebot des Fernunterrichts durchzuarbeiten. Be-
griffe wie Webinar, Disdance-Learning, Home-Schooling, 
Onlineplattform, Videokonferenz oder Streaming drängen 
die vertrauten und stets wiederkehrenden Ausdrücke wie 
Kreide, Tafel, Sitzkreis oder Zweierreihe in Ruheposition. 
Plötzlich sind es Tätigkeiten wie Dokumente hochladen oder 
einscannen, E-Mails lesen und schreiben, datenschutzge-
rechte Chatmöglichkeiten zwecks Informationsaustausches 
nutzen, Telefonieren und Arbeitsmaterialbeschaffung, die 
eine Wiederholung des bisher gelernten Lehrstoffs garan-
tieren, die meinen Arbeitsalltag prägen. (Dabei wollte ich 
nie einen Bürojob.) Tafellöschen und klassische Sätze einer 
Volksschullehrerin wie „Kann ich einen Bleistift - was? Wer-
fen? Das heißt: Kann ich einen Bleistift haben?“ rücken völlig 
in den Hintergrund.

Jetzt mache ich mir täglich Gedanken darüber, ob meine 
Schülerinnen und Schüler mit dem Lehrstoff, den ich ih-
nen zukommen ließ, zurechtkommen. Ich mache mir Ge-
danken über die Situation der Eltern, die sich nun neben 
ihren Lebensherausforderungen auch noch um die Schul-
bildung ihrer Kinder bemühen sollen. Und das ist für alle 
Beteiligten wahrlich eine anstrengende Arbeit. Ich mache 
mir Gedanken darüber, wie ich am besten die Kommunika-
tion zwischen mir und den Familien aufrechterhalten kann, 
ohne dabei das Datenschutzgesetz zu missachten. Und ich 
mache mir Gedanken, wie ich es schaffen kann, Schule 
über digitale Medien zu vermitteln, und zwar so, dass diese 
Ausnahmesituation des Lehrens und Lernens zu meistern 
ist. Meine Arbeitsstruktur hat sich tatsächlich komplett ver-
ändert, nicht nur örtlich (ich bin zumeist zuhause und im 
Durchschnitt zweimal in der Woche zu Betreuungszwecken 
in der Schule), sondern auch zeitlich. Im Moment bin ich für 
die Schülerinnen und Schüler und deren Eltern quasi den 
ganzen Tag erreichbar, um so sicher zu sein, jederzeit hel-
fend unterstützen zu können.

Diese Zeit ist für uns alle eine Herausforderung. Meine Bewun-
derung gehört letztendlich auch den Kindern, die mit ihrer 
Flexibilität und Leichtigkeit diese Veränderungen annehmen 
und das Beste daraus machen. Sie binden mit einer Selbst-

verständlichkeit die vermehrte Nutzung sämtlicher Medien-
kanäle in ihren Alltag ein und es ist großartig, wie sie inner-
halb kürzester Zeit gelernt haben mit Onlineplattformen oder 
E-Mailprogrammen umzugehen. Sie tolerieren es, wenn nun 
die Eltern die Lehrerrolle übernehmen und akzeptieren ihren 

Alltag, der nun vorwiegend ohne Freunde und Schulkame-
raden abläuft. Auch wenn das oft schwierig ist.

„Ich freu mich schon wieder auf die Schule“ ist ein Satz, der 
sich frühestens Mitte der Sommerferien wieder in die Köpfe 
der Volksschulkinder und (mancher) Lehrerinnen und Leh-
rer einschleicht. Aus heutiger Sicht kann ich mit voller Über-
zeugung schon Ende März behaupten: Ich freu mich schon 
wieder auf die Schule!
In diesem Sinne: tragen wir gemeinsam alles dazu bei, da-
mit Schule und somit auch das soziale Miteinander bald 
wieder stattfinden kann.

Vereinswelt im Wandel  
Die Corona-Krise hinterlässt nicht nur im Alltag ihre Spuren, 
sie bringt die Vereinswelt teilweise völlig zum Erliegen. Dazu 
ASK-Obmann Erwin Graber, der den Spiel- und Übungsbe-
trieb vollkommen einstellen musste. „Die Kampfmannschaft 

dert hat sich indes auch ihr Dienst im 
Kindergarten. „Zuletzt hatte ich ein ein-
ziges Kind in Betreuung – wir haben richtig 
Händewaschen spielerisch gelernt und dabei zweimal Hap-
py Birthday gesungen.“ 
Für ihre Nachbarschaft eingesetzt ist auch Veronika La-
pesch – „das habe ich aber schon vorher gerne gemacht. 
Ich bin ganz einfach ein Familienmensch und helfe meinen 
Nachbarn, wenn ich weiß, dass Hilfe benötigt und auch ge-
wünscht wird“, lächelt sie. In Sollenau in einem systemre-
levanten Betrieb tätig nimmt Lapesch die Einkäufe für ihre 
Nachbarin auf dem Nachhauseweg gleich mit. „Ich rufe sie 
täglich an oder schau´ persönlich vorbei, um zu erfragen, 
was benötigt wird. Schließlich geht es auch um den sozialen 
Kontakt – das persönliche Gespräch, damit sich unsere äl-
teren Mitmenschen in der Nachbarschaft nicht alleine füh-
len“, fasst Lapesch zusammen. Ganz besonderen Wert legt 
sie dabei jedoch darauf, den gebotenen Abstand einzuhal-
ten, um keine Ansteckung zu riskieren. 

Homeoffice und Homeschooling 
in Blumau-Neurißhof 
Gemeinderätin Elfriede Kölbl-Zuber ist Mutter zweier schul-
pflichtiger Kinder und berufstätig. Genauer gesagt ist sie 
im Personalmanagement eines Laborbetriebs eingesetzt. 
Wie auch ihr Mann Markus Zuber ist sie nun Vollzeit im Ho-
meoffice engagiert. Die beiden Kinder haben Homeschoo-
ling. Wie es läuft? „Die erste Woche war chaotisch“, macht 
Kölbl-Zuber keinen Hehl daraus, dass sich das neue Leben 
mit Schule und Arbeitsplatz in den eigenen vier Wänden 
erst einspielen musste. „Für die Kinder war die erste Wo-
che sicherlich „besonders“. Da sie aber auch ihre Freunde 
nicht sehen können, wurde ihnen spätestens zum Beginn 
der 2. Woche klar: Die Situation ist außergewöhnlich.“ Wie 
funktioniert der Tag? „Wichtig ist Struktur. Die Kinder haben 
daher von 9-12 Uhr Homeschooling, wobei entweder mein 
Mann oder ich den Lehrer geben.“ Anschließend steht das 
gemeinsame Mittagessen am Programm, bevor der jeweils 
andere Elternteil mit den Kindern den Nachmittag ver-
bringt. „Unser Vorteil ist, dass wir einen Schrebergarten von 
der Gemeinde haben, sodass wir mit den Kindern auch raus 
können. Den gemeinsamen Familientag beschließen viel-
fach Spieleabende, bevor wir die Kinder ins Bett bringen. 
Danach geht’s wieder ins Homeoffice – acht Stunden muss 
schließlich jeder von uns ran…“, erzählt Elfriede Kölbl-Zuber. 
Sich zu Hause beruflich zu organisieren ist für sie nicht neu 
– „bereits vor Corona arbeitete ich teils daheim und auch 
meinem Mann ist Homeoffice nicht fremd. Wir hatten also 
von vorne herein die notwendige Büro-Infrastruktur zur Ver-
fügung, was zweifelsohne ein Vorteil ist. Da ich im Personal-
bereich arbeite, habe ich mich auch immer für Homeoffices 
stark gemacht und hoffe sehr, dass dies – gerade für Frauen 
– eine Möglichkeit bleibt, um beruflich aktiv zu sein. Denn 

26 | Pandemie 27 | Pandemie

Stefanie Ulbrich – 
Kinderbetreuerin

Kristina Hasenöhrl – 
Kinderbetreuerin

Alltag in der KriseAlltag in der Krise

Sonja Skudnigg unterrichtet
an der Volksschule in Teesdorf 
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den Verein ist es eine noch nie dagewesene Situation, die 
mit nichts vergleichbar ist. „Gut, dass es in dieser Situation 
das Einkaufsservice der Gemeinde gibt, dass auch viele 
Vereinsmitglieder in Anspruch nehmen“, lobt er. Persönlich 
fürchtet sich Bauer vor dem Coronavirus nicht. „Man muss 
akzeptieren, wie es ist. Je besser die verordneten Maß-
nahmen greifen, desto eher wird die Pandemie vorüber-
gehen“, sieht er die Situation gelassen. Und das, obwohl er 
Anfang März seine Dubai-Reise vorzeitig beenden musste. 
„Wir waren auf Kreuzfahrt, die sich als Kreisfahrt entpupp-
te, denn wir konnten weder die geplante Reiseroute neh-
men, noch in den vorgesehenen Häfen anlegen. Am Ende 
hatten wir alle Hände voll zu tun, noch rechtzeitig nach 
Hause zu kommen, bevor gar nichts mehr ging.“ 

Bis auf Widerruf geschlossen hält der SSV Blumau seine 
Anlage – „der Meisterschaftsbetrieb ist auf unbestimmte 
Zeit verschoben. Das einzige, was noch zeitgerecht statt-
finden konnte, war von 6.-8. März die Jugendbundesliga“, 
informiert Oberschützenmeister Erwin Herzog. „Bitte war-
ten“ heißt es daher sowohl für die Vereinsmeisterschaften 
als auch auf Landes- und Bundesliga-Ebene. „Zum Glück 
erwachsen uns dadurch keine finanziellen Einbußen, der 
Wegfall des Trainingsbetriebs schmerzt jedoch allemal.“

Eine Strategie, um seinen Jiu-Jitsu-Verein „Dojo Blumau“ 
durch die Corona-Pandemie zu bringen, entwickelte 
Kampfsportexperte und Mental Coach Wolfgang Scheifin-
ger. „Ursprünglich wollte ich euch, liebe Sportbegeisterte, 
heute etwas ganz anderes mitteilen“, erzählt er. Doch wie 
heißt es so schön im Leben: „Es kommt alles anders erstens, 
und zweitens, als man denkt! – Ich denke, dass es für nie-
manden leicht ist, sein Leben bis zu 360 Grad zu ändern 
und ich spreche jetzt nicht nur Private, Angestellte oder 
selbstständige UnternehmerInnen an, sondern auch unse-
re Vereinsvertreter speziell in unserem Ort Blumau. Uns als 
Jiu Jitsu Verein hat es auch überraschend getroffen und 
wir sind sehr traurig darüber, dass wir unser gemeinsames 
Training und auch unsere gemeinsamen Unterhaltungen 
nach jedem Training von einem Tag auf den anderen 
stoppen mussten.“ 
Vom 22.-24. Mai 2020 wäre diesmal eine der größten 
Kampfsportveranstaltungen, die es weltweit gibt, in der 
Pyramide in Wien/Vösendorf über die Bühne gegangen. 
Zirka 1000-1500 Budo Sportler aus aller Welt hätten drei 
Tage lang zusammen trainiert und gleichzeitig hätten die 
WORLD GAMES, bei denen auch einige Kämpfer aus Blu-
mau dabei gewesen wären, stattgefunden.
„Unser Blumauer Jiu Jitsu-Goshindo Verein war Mitveran-
stalter dieses Events und so standen wir plötzlich vor neu-
en Herausforderungen, um hier eine Schadensbegrenzung 
zu erzielen“, erzählt der Vereinsgründer. Und er ergänzt: 
„Es gibt ein sehr altes japanisches Sprichwort: „Der beste 
Kämpfer ist der, der die meisten Niederlagen einstecken 
musste.“ Was er damit sagen möchte? „Wir wissen nicht, 

wofür es gut ist, womit wir alle gerade konfrontiert werden. 
Was ich aber gelernt habe ist, niemals aufzugeben und 
Niederlagen machen stark und sind die besten Lehrer“, 
will er in dieser außergewöhnlichen Zeit einen positiven 
Beitrag  leisten. „Ich biete über „Youtube“ coaching-schei-
finger.at kostenlose Trainingsvideos an, bei denen die gan-
ze Familie mitturnen und mitmachen kann.
Sein Motto: „Beib daheim, trainier allein“ lautet sein Beitrag, 
um möglichst schnell wieder in einen „normalen Alltag“ zu 
kommen. „Wir vom Jiu Jitsu-Goshindo Verein Blumau neh-
men diese besondere Situation sehr ernst und wir möchten 
viele Menschen mit diesen Beiträgen animieren, mit uns 
fit und gestärkt durch diese Zeit zu gehen, um dann wie-
der voll durchzustarten und hoffentlich bewusster unser 
„neues Leben“ leben. Ich freue mich, wenn wir uns nach 
dieser Zeit gemeinsam auf der Matte sehen, um dann zu 
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hat zwar einen Heimtrainingsplan, ob und wann eine Meis-
terschaft in diesem Jahr gespielt werden kann, weiß aber 
niemand so genau.“ Der ÖFB gibt zwar wöchentlich neue 
Infos an seine Mitgliedsvereine heraus, aber auch dort kann 
niemand sagen, wie es weitergeht. Klar ist allerdings, die 
Corona-Krise bringt auch für den Fußballverein finanziel-
le Einbußen mit sich. „Die Wartung der Infrastruktur bleibt 
aufrecht. Viele Kosten wie Strom und Gas laufen weiter. Ob 
uns die Sponsoren erhalten bleiben, steht allerdings in den 
Sternen. Die Eintrittsgelder und der Kantinenumsatz fehlen 
jedenfalls“, fasst Graber zusammen. Kreativ zeigen sich die 
Jugend-Trainer. „Zahlreiche Whatsapp- und Facebook-Grup-
pen wurden organisiert, um die Jugend am Ball zu halten. 
Auch wurde die Klopapier-Gaberl-Challenge ins Leben ge-
rufen, und somit aus der Not eine Tugend gemacht“, gibt der 
Obmann nicht auf. Denn eines weiß er sicher: „Unsere Jugend 
und unsere Erwachsenen wollen eines – Fußballspielen!“. Ge-
rüchteweise soll der Amateurbereich aber bis zum Frühjahr 
2021 stillstehen. Ob sich das alle Vereine auch leisten können 
werden, steht allerdings auf einem anderen Blatt. 

Hoffnungsvoll in eine ungewisse Zukunft blickt Sabine Öfferl 
„Der TC-Blumau-Neurißhof ist herausgeputzt und spielbereit, 
wartet aber auf den Startschuss der Bundesregierung! 
Wer hätte sich das gedacht, dass wir einmal einen Artikel 
in unserer Gemeindezeitung ohne die gewohnten eupho-
rischen Berichte über unsere Vereinsaktivitäten beginnen 
müssen. Wir alle waren erschüttert, als uns die Nachricht 
über diese für uns alle beängstigende Krankheit ereilte.
Aber es ist wie es ist! Der Coronavirus-Erkrankung COVID-19  
ist real, die Anordnungen der Bundesregierung sind bereits 
allgemein bekannt und werden vom TC-Blumau-Neurißhof 
voll und ganz mitgetragen. Denn auch wir, der Vorstand 
des TC-Blumau-Neurißhof, sind davon überzeugt, dass nur 

mit strikten Einschränkungen die explosionsartige Ausbrei-
tung des Virus abgeschwächt werden kann. „In dieser Aus-
nahmesituation stehen Gesundheit und Allgemeinwohl im 
Vordergrund. Wir als Verein werden daher bis auf Weiteres 
unseren Sport- und Vereinsbetrieb komplett geschlossen hal-
ten. Was aber nicht heißt, dass wir uns nicht schon auf die 
Sommermonate freuen und diesen voller Optimismus ent-
gegensehen“, so die Obfrau Sabine Öfferl.

„So lange alle unsere Lieben gesund sind, ist es nicht wich-
tig, ob wir im April oder halt erst im Mai unsere Spielsaison 
eröffnen. Wir sind auf jeden Fall bereit und freuen uns über 
alle Anfragen, die wir auch gerne beantworten werden. Es 
ist ja nur eine Frage der Zeit, bis wir wieder gemeinsam das 
Tennis-Racket schwingen werden. Bis dahin gilt es, sich zu 
Hause oder beim Waldlauf fit zu halten. Aber Achtung! Im-
mer so, wie es die gemeinsamen Richtlinien erlauben. Und 
das heißt“, unbedingt auf Abstand zu anderen Menschen 
bleiben.

Auch die Angebote unseres Tennisvereins warten auf alle 
sporteifrigen Mitglieder und Tennisfreunde. Unser Plan für 
2020 steht bereits fest. Die Mitgliedsbeiträge sind unver-
ändert und unser Kinder-Tenniscamp befindet sich ebenso 
in Planung. Alle wichtigen Informationen findet man auf 
unserer Website www.tc-blumau-neurisshof.at. Unser Motto 
lautet: Nicht unterkriegen lassen! Es kommen wieder besse-
re Zeiten und auf die freuen wir uns bereits und hoffen, dass 
wir auch heuer wieder viele Gäste, Mitglieder und Freunde 
bei uns begrüßen dürfen. 

In diesem Sinne wünschen wir ein frohes Osterfest und freu-
en uns auf einen wunderbaren gemeinsamen Sommer. 
Euer Vorstand des TC-Blumau-Neurißhof.“

Durchhalten lautet die Parole auch im Pensionistenverein. 
„Wir sind 66 Mitglieder, viele davon sind jenseits des 75. 
oder 80. Lebensjahres“, erzählt Obmann Johann Bauer, 
dass die Clubnachmittage nun gänzlich ausgesetzt sind. 
Alle Ausflüge sind ebenso abgesagt. Der für Juni geplan-
te, gemeinsame Sommerurlaub steht auf wackeligen Bei-
nen. „Ich rechne damit, dass wir erst in der 2. Jahreshälf-
te wieder Normalbetrieb haben – bis dahin stehe ich mit 
vielen Mitgliedern telefonisch in Kontakt“, erzählt er. Für 

Gesundheit und Allgemeinwohl
stehen im Vordergrund.

Sabine Öfferl

Für Sabine Öfferl nur eine Frage der Zeit... 

Im Juli 2019 motivierte Wolfgang Scheifinger 
bei der NÖ Challenge mitzumachen 

Aktuell lädt er zu Home-Trainings und freut sich darauf mit seinem 
Verein „Dojo Blumau“ wieder durchstarten zu können
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sagen „das hat uns wieder zusammengeführt und stärker 
gemacht!
In diesem Sinne liebe Sportsfreunde „bleibt gesund“!“

Besonderes Reglement für die Feuerwehr   
Den Übungs- und Ausbildungsbetrieb hat auch die Feuer-
wehr gänzlich eingestellt. Kommandant Thomas Freiber-
ger – im Brotberuf bei der Wiener Berufsfeuerwehr tätig – 
hat neue strenge Dienstanweisungen erteilt, um doppelt 
Leben zu retten. „Einerseits müssen wir für alle Einsätze ge-
wappnet sein, anderseits gilt es, niemand unnötig in Ge-
fahr zu bringen“, fasst er zusammen. 
Was das genau heißt? „Die Mannschaftsstärke wird bei 
allen Ausfahrten auf ein Minimum reduziert. All jene, die 
aufgrund von Vorerkrankungen einer Risikogruppe ange-
hören, sind freigestellt“, unterstreicht der Kommandant. 
Alle Einsatzkräfte sind angewiesen Einweghandschuhe zu 
tragen und das Helmvisier geschlossen zu halten. Das Des-
infektionsmittel zählt zur Grundausrüstung. Bei Verkehrs-
unfällen heißt es auf die Rettungskräfte zu warten und 
kein unnötiges Risiko einzugehen. Besondere Regeln gibt 
es aber auch bei Türöffnungen oder Einsätzen in privaten 
Wohnräumen, um Abstand zu wahren und Kontakte zu 
reduzieren. 
Neue Regeln gibt es für Freiberger indes auch bei der Be-
rufsfeuerwehr. „Auch dort werden kleine Einheiten gebil-
det und die Arbeiten immer in ein und demselben Team 

erledigt, um Ansteckungsgefahren zu reduzieren“, erzählt 
er. Bedingt durch die behördlichen Auflagen ist übrigens 
auch das im Juni geplante Fest der Feuerwehr Blumau in 
Schwebe – „nach derzeitigem Wissenstand wird das Fest 
nicht wie gewohnt stattfinden können.“

Auf jede Nacht folgt wieder ein Tag  
Alle Messen, Taufen, Hochzeiten und sonstige kirchliche 
Feiern mussten in Blumau-Neurißhof abgesagt werden. 
Selbst Begräbnisse und Seelenmessen können nicht wie 
gewohnt durchgeführt werden. „Einzig die Kapelle in der 
Kirche in Neurißhof ist geöffnet“, informiert Pfarrer Ma-
rian Garwol, der den Gläubigen damit eine Möglichkeit 
zum stillen Gebet im Gotteshaus einräumt. Unter Tel. 0664 
88522662 lädt der Pfarrer aber zum gemeinsamen Gebet 
bzw. zum Gespräch ein, wenn Gläubige Trost und Hilfe su-
chen. „Ich habe so etwas in meiner 35-jährigen Tätigkeit 
als Geistlicher noch nicht erlebt. Aber ich bin mir sicher: 
Auf jede Nacht folgt auch wieder ein Tag…“ 

 

Gertrude Steghofer - qualifizierte Wohntraumberaterin, ich bin seit 32 Jahren im Bankwesen tätig, davon die letzten 17 Jahre in 
der Raiffeisenkasse Günselsdorf eGen mbH. Aufgrund meiner langjährigen Erfahrung, kann ich meine Kunden in allen Bankfragen 
umfangreich unterstützen und beraten.  
 
Es liegt in meiner Verantwortung für Sie als Kunden das passende Produkt bzw. die für Sie beste Finanzierung zu finden. Aus 
dieser Verantwortung entstehen solide und stabile Finanzgeschäfte.  Für mich steht der Mensch im Vordergrund.  
 
Als ortsverbundener Kundenberater, sehe ich mich besonders den Menschen in unserer Region verpflichtet. Ein offenes, 
vertrauensvolles und nachhaltiges Gesprächsklima nimmt für mich einen hohen Stellenwert in der Kundenberatung ein.  
 
Nutzen Sie meine Erfahrung, meinen Weitblick und mein Wissen. Ich freue mich, Sie am Weg zu Ihrem Wohntraum zu begleiten.  

 
  

NUR EIN ANRUF TRENNT SIE VOM BESTEN SERVICE 
 

    02256 / 63938 - 12 
 

Ganz gleich, ob Sie von einem Haus , 
einer Wohnung oder einem 

Grundstück träumen— wir stehen 
Ihnen stets mit Rat und Tat zur Seite 

und helfen Ihnen weiter“ 

A.-Rauchstraße 1 
2525 Günselsdorf 

Familie Samer-Soos nutzte die Zeit vor Ostern um ein Insekten-Hotel zu bauen, 
das den Nützlingen in der Dr. Erich Loitzl Straße ab sofort ein Zuhause gibt. 

RätselSPASS

1. Welche Gemeinde hat die höchste Lebensqualität?
2. Was ist den Menschen am Wichtigsten?
3. Wie heißt unser Bürgermeister?
4. Wo verbringen die Menschen die meiste Zeit?
5. Wie heißt eine unserer Nachbargemeinden?
6. Wo kaufen wir unsere Lebensmittel ein?
7. Wieviele Mitglieder hat unser Gemeinderat?
8. Was machen wir mehrmals am Tag?

u1

5

q5q8

4

u6

10

u3

u2

8 9

3

q4

1

6 7

2

11

q7

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Lösen & Gewinnen

Name:

Adressse:

Tel.

Unter den richtigen Einsendungen wird eine eine 
selbstgenähte Schutzmaske verlost. Tragen Sie 
den Lösungssatz ein, Name und Kontakt vermer-
ken und an das Gemeindeamt übermitteln (auch 
Foto per Mail möglich)
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Schule & Bildung 

Volksschule, NÖMS, ASO und Hort

SCHUL-
SPORT
HILFE

Auch dieses Schuljahr konnten dank der großzügigen Unterstützung durch die 

örtlichen Wirtschaftstreibenden in Zusammenarbeit mit der ÖSTERREICHI-

SCHEN SCHULSPORTHILFE® zahlreiche Spiel-, Therapie- und Sportgeräte 

für die Schülerinnen und Schüler des Berufsorientierten Förderzentrums - ASO 

Teesdorf angeschafft werden. Das gesamte Team und alle Schülerinnen und 

Schüler bedanken sich ganz herzlich bei den Sponsoren.

Sponsoring-Aktion für 

das Schuljahr 2019/20

Vorhang auf! 
Alles Musical! 
Am Faschingsdienstag fand das tra-

ditionelle Faschingsfest in der NÖ 

Mittelschule Teesdprf seinen Höhe-

punkt. Unter dem Motto „Vorhang 

auf! Alles Musical!“ konnten alle 

Schüler an vielen kunterbunten Ak-

tivitäten teilnehmen. Und natürlich 

sorgten auch die lustigen Verkleidun-

gen für Unterhaltung. Danke sagen 

wir dem Elternverein für die leckeren 

Faschingskrapfen.  

Volksschule: Zirkusworkshop 
Spiel & Spaß

Am Faschingsdienstag fand in 

der VS Teesdorf ein Zirkuswork-

shop mit Ramon, Roman und Ale-

xandra für alle Klassen statt. Da-

bei wurden unglaubliche Talente 

entdeckt! Die Kinder durften jon-

glieren und ihre Geschicklichkeit 

bei Wurf- und Ballspielen zeigen. 

Highlight waren der große Balan-

cierball und das Balancierbrett. 

D ie  S t r a ß e  d e r  B e g a b u n g e n  u n d  S t ä r k e n

An zwei aufeinander folgenden Tagen verwandelte sich der Turnsaal der NÖMS Tees-

dorf in die Straße der Begabungen. Anhand von 25 Stationen konnten die SchülerInnen 

der 3. Klassen ihre Stärken und Begabungen herausfinden. Alle Kompetenzbereiche 

und Fertigkeiten wurde angeboten.  Die Erziehungsberechtigten wurden ebenfalls ein-

geladen, ihre Kinder zu begleiten – der Zuspruch war sehr gut. Diese gelungene Ver-

anstaltung, die bereits zum achten Mal an der NÖMS Teesdorf durchgeführt wurde, 

findet auch sicher im nächsten Schuljahr eine Fortsetzung.

Spiel, Spaß & Betreuung

F R E I Z E I T SPASS 
K in d e r f r e u n d e , S o m m e r c a m p  u n d  K in d e r b e t r e u u n g  

Kinderfreunde-Fun
Lustig zu gings beim traditionellen Faschingsfest der Kinderfreunde im Kinderfreun-

deheim, in dem Konfetti-Party, Tombola und Tanz für Riesenspaß sorgten. Mit kreati-

ven Verkleidungen, Masken und geschminkten Kindergesichtern verwandelten sich die 

vielen Teilnehmerinnen und Teilnehmer ebenso in kleine Prinzessinnen wie in Cowboys 

und Polizisten. Eine Kinderdisco lud zum Toben, Faschingskrapfen zur süßen Jause, 

womit Groß und Klein miteinander vergnügliche Stunden verbrachten. 

A lt e r s g e m is c h t e  T a g e s b e t r e u u n g  w u rd e  v e r lä n g e r t  

Kleinkinder und Kinder im Alter von 1 bis 14 Jahren werden im 

ehemaligen Kindergarten im Ortsteil Blumau in nahezu fami-

liärem Umfeld betreut. „Mit Schuljahr 2020/2021 hätte die 

Betreuung der ältern Kinder nun eigentlich aufgelassen wer-

den sollen. Mit Sondergenehmigung des Landes NÖ wurde 

altersgemischte Tagesbetreuung nun aber noch um ein wei-

teres Jahr verlängert“, sagt Bürgermeister René Klimes Land-

tagsabgeordneten Christoph Kainz und der zuständigen Lan-

desrätin Christiane Teschl-Hofmeister für ihr diesbezügliches 

Engagement herzlich Danke! Unser Foto zeigt Bürgermeister 

Renè Klimes mit seinem Amtsvorgänger, den Gemeinde-

verantwortlichen und Mag. Karola Grill-Haderer, Dipl.-Päd.                 

Simone Goluch sowie Dipl.-Päd. Julia Sonnleinter anlässlich 

der Eröffnung der neuen Räumlichkeiten im Vorjahr.

Krabbelstube und Hort bleiben bis auf weiteres unter einem Dach 

FUSSBALL-
Dressen

Mit einer kompletten Garnitur Schüler-

liga-Dressen wurde das Team der NÖMS 

Teesdorf neu ausgestattet. Diese wurden 

von der Sparkasse Baden, vertreten durch 

Filialleiter Alexander Lassak und Bereichs-

leiter Markt Prok. Christian Degelsegger, 

übergeben. Die Schule sagt Danke! 
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Einverständniserklärung
Ferienbetreuung Blumau-Neurißhof

siehe Info letzte Seite dieser Ausgabe

Die Teilnahme erfolgt vorbehaltlich der Aufhebung der behördlich verordneten 
Maßnahmen zum Schutz gegen die Infektion mit dem Coronavirus

Nachname (Kind): ............................................................................ Vorname (Kind): .........................................................................................

Nachname (ErziehungsberechtigteR): ..................................................................................................................................................................

Vorname (ErziehungsberechtigteR): ......................................................................................................................................................................

Adresse:  ........................................................................................................................................................................................................................

..........................................................................................................................................................................................................................................

zutreffendes bitte ankreuzen

 *     Ich bin/Wir sind damit einverstanden, dass mein/unser Kind an der Ferienbetreuung 

            von  ..............................  bis ............................... unter den Allgemeinen Bedingungen für die Ferienbetreuung teilnimmt.

        Ich/Wir gestatte/n unserem Kind während des Ferienaufenthalts mit Erlaubnis der Freizeitleitung, auch ohne 

            Begleitung eines Betreuers in kleinen Gruppen (mindestens 3 Personen) auszugehen, wenn dies innerhalb des 

            Programms Ausgang vorgesehen ist (z.B. Schnitzeljagd, Stadtspaziergang).

        Mit der ärztlichen Versorgung meines/unseres Kindes vor Ort, einschließlich Notfall-Eingriffen, bin ich/sind wir 

            einverstanden. Ich/Wir bevollmächtige/n hiermit den im Dringlichkeitsfall an Ort und Stelle hinzugezogenen Arzt 

            alle wichtigen Entscheidungen nach meiner Konsultation (sofern möglich) für die Gesundheit meines/unseres

            Kindes zu treffen.  Allergien, Unverträglichkeiten, Medikamenteneinnahme und sonstige (mir/uns) wichtige und 

            relevante Informationen wurden im Anmeldeformular angegeben. Folgende Infos möchte/n ich/wir noch hinzufügen 

            (zB: besonderer pädagogischer Betreuungsbedarf, Bettnässer, Höhenangst, nicht erlaubte Maßnahmen, 

            Ernährungsgewohnheiten, Impfungen, etc.):

...........................................................................................................................................................................................................................................

..........................................................................................................................................................................................................................................

        Mein/Unser Kind kann schwimmen und darf in einem (Frei)bad oder offenen Gewässer (Stausee, Badeteich) unter

            Aufsicht schwimmen. 

        Mein/Unser Kind ist Nichtschwimmer.

 *     Die allgemeinen Bedingungen für die Ferienbetreuung habe ich gelesen und akzeptiere diese. 

            Der Abschluss einer Zusatzversicherung wurde mir angeboten.

Für den Fall, dass ein Teil dieser Einverständniserklärung, der verbindlichen Anmeldung oder sonstiger Bedingungen un-

wirksam oder undurchführbar sein sollte, soll die übrige Erklärung und Anmeldung ihre Gültigkeit beibehalten. An Stelle 

der unwirksamen oder undurchführbaren Bestimmungen gelten dieser Bestimmungen möglichst nahekommende wirksame 

Bestimmungen.

Ort, Datum: ..........................................................	 Unterschrift/en .................................................................... 

                                                                                                                                        * Das Ankreuzen dieser Kästchen ist für die Teilnahme am Camp erforderlich. 

Unsere 
Fuss-
baller 

Wie gewohnt informieren wir Sie hier 

gerne über aktuelle Neuigkeiten des ASK 

Blumau.

Allgemeines
Im Zuge der aktuellen Situation hat der ASK aufgrund der 

Ausgangsbeschränkungen der Bundesregierung sowie den 

Vorgaben des Niederösterreichischen Fußballverbands den 

Spielbetrieb bis auf weiteres eingestellt. Die Gesundheit al-

ler Vereinsmitglieder, Spieler, Zuschauer steht im Moment 

natürlich an erster Stelle. Wir hoffen möglichst rasch wie-

der auf eine Wiederaufnahme, rechnen aber damit, dass die 

heurige Frühjahrsmeisterschaft zur Gänze entfallen wird.

Kampfmannschaft
Aufgrund der sehr guten Vorbereitungsergebnisse waren 

vor allem die Spieler äußerst enttäuscht, nicht wie gewohnt 

in die Meisterschaft starten zu dürfen. 

In den 7 Trainingspartien konnten 5 Siege und 1 Unentschie-

den bei nur einer Niederlage erreicht werden.

Jugend
Im Bereich Jugend wird die Unterbrechung des Trainings- 

und Spielbetriebs an die Dauer der Schulschließungen ge-

knüpft, auch hier rechnen wir mit dem Entfall der diesjähri-

gen Frühjahrsmeisterschaft.

Veranstaltungen
ASK Gschnas

Am 15.02. fand das traditionelle ASK Gschnas im Kollersaal 

statt. Auf diesem Weg möchten wir uns bei den zahlreichen 

Besuchern sowie bei allen Tombola- und sonstigen Spon-

soren herzlich bedanken. Vor allem freut es uns, dass viele 

Gäste verkleidet erschienen sind. 

An nächsten Veranstaltungen sind derzeit geplant:

   31.05.2020 Karl Koller Gedenkturnier (Nachwuchs)

        14./15.08. ASK Sportlerfest

Wir hoffen, dass diese Veranstaltungen plangemäß statt-

finden können. 

Chronik – 100 Jahre ASK Blumau
Danke sagen möchten wir an dieser Stelle an Ex-Ob-

mann Albert Hermann, der sich um die Erstellung unserer 

100-Jahr-Chronik gekümmert hat. Diese gibt einen Über-

blick über die wechselvolle Geschichte des ASK mit zahlrei-

chen Fotos aus den Archiven diverser Sammler. 

Diese wird in Kürze bei allen Funktionären zu erwerben sein.

Der ASK Blumau wünscht allen Bürgerinnen und Bürgern 

der Gemeinde Blumau-Neurißhof, Sponsoren, Fans, Spie-

lern und Funktionären frohe Ostern!

Bleiben Sie gesund!

Unsere ASK Fußballmannschaft freut sich
auf ein Wiedersehen! 

ASK BlumauSommer 2020



Mit Schwung sind wir ins Jahr 2020 gestartet. Im Jänner machten wir einen Besuch 

bei der Firma Heindl, wo wir alles über Schokoladeherstellung erfahren konnten. Na-

türlich probierten wir auch zahlreiche Kostproben. Am Nachmittag erfuhren wir im 

Schneekugelmuseum alles über Geschichte und Herstellung dieser nettesten Neben-

sache der Welt. immerhin produziert die kleine Firma 200.000 Kugeln pro Jahr.

Der Februarausflug führte uns zur Firma Adler in der SCS. Neben einem Frühstück 

und Mittagessen sowie einer Modeschau mit anschließender Einkaufsmöglichkeit gab 

es als Höhepunkt eine Travestieshow. Es war wieder ein gelungener Ausflug.

Leider kam dann das Virus und derzeit ist wie überall alles ruhend gestellt. Es gibt 

derzeit keine Klubtreffen. Die Ausflüge zum Ostermarkt und ziemlich sicher auch Nie-

dersulz sind abgesagt. 

Es wird sich auch diese sicher harte Zeit wieder bessern. Die Hoffnung stirbt zuletzt.

Wir werden sicher wieder gute und schöne Zeiten gemeinsam erleben können.

Bis dahin wünscht der Vorstand des Pensionistenklubs allen

ein gesundes und ruhiges Osterfest.
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Miteinander Blumau-Neurisshofmiteinander Blumau-Neurisshof

Vereinswelt 

Sportschützenverein Blumau, Bacherlverein  & Pensionistenclub 

Jugendbundesliga 2019/2020

Noch vor Verhängung der Ausgangsbeschränkungen und 

Absagen der sportlichen Bewerbe konnte das Halb- bzw. 

Finale der Österreichischen Jugend-Bundesliga Luftpistole 

in Altach/Vorarlberg über die Bühne gehen und brachte für 

die beiden Luftpistolen-Jugendmannschaften sehr erfreu-

liche Ergebnisse. Einen bitteren Wermutstropfen gab es 

dennoch: die Nationalkader-Juniorenschützin Corina Gosch 

des SSV Blumau konnte nach einem unverschuldeten Ver-

kehrsunfall mit folgeschweren Verletzungen an den letzten 

Runden nicht mehr teilnehmen. Verstärkt wurde die zweite 

NÖ-Vierermannschaft durch Jeremy Herzog vom SSV Blu-

mau, der als Jugendschütze herzeigbare Ergebnisse für die 

Mannschaft lieferte.

An der Jugendbundesliga beteiligten sich insgesamt 13 
Mannschaften:  Tirol 1 und 2,  Vorarlberg 1 und 2, Steiermark 

1 und 2, Oberösterreich 1, 2 und 3, Kärnten 1, Niederöster-

reich 1 und 2, Salzburg 1.   

Das wirksame und effiziente Training durch den Landestrai-

ner Luftpistole Erwin Herzog vom SSV Blumau ermöglichte 

es den Jugendlichen, bis zuletzt für spannende Ausschei-

dungswettkämpfe zu sorgen. Besonders freute ihn im Halb-

finale der Sieg der Mannschaft Niederösterreich 1 mit den 

Schützen Wagner Sebastian, Poschacher Simon, Lerchner 

Stefan und Kretzl Timon vor der Mannschaft Niederöster-

reich 2 mit den Schützen Kretzl Simon, Herzog Jeremy, 

Kloimüller Stefan und Kurka Marvin. Im Finale besiegte die 

Mannschaft Niederösterreich 1 Tirol 1 mit 20 zu 11 Punkten, 

während die Mannschaft NÖ 2 im kleinen Finale Oberöster-

reich 1 mit 20 zu 12 Punkten unterlag.

Sebastian Wagner, Simon Poschacher, Trainer Erwin Herzog, 
Stefan Lerchner, Jeremy Herzog, Stefan Kloimüller, 
Marvin Kurka, Simon und Timon Kretzl

Wichtige Info: Bacherlräumen
Wegen der Coronavirus-Pandemie ist 

das „Bacherlräumen“ etwas schwieri-

ger als in den Jahren zuvor.

Aber das Wasser kommt voraussicht-

lich pünktlich am 24. April. Also sollte 

das Gerinne bis dahin gereinigt sein. 

Deshalb rufen wir Sie auf, auch in 

dieser schweren Zeit, EINZELN, ihren 

Beitrag zu leisten. Vorgesehen zum 

Räumen war und ist der 18. April. Also 

der Samstag nach Ostern. Wie in den 

vorhergehenden Jahren müssen die 

Gerinne von der Nutzergemeinschaft 

gereinigt werden.

BLUMAU:
Einlaufgerinne nach hinten zum Stein-

böck-Park, Friedhofsweg, zu den Gär-

ten und weiter zur Sollenauerstraße, 

Fliederallee, Hauptallee und Sollenau-

erstraße Richtung Neurißhof

NEURISSHOF:
Hauptalleebrücke Richtung Feuer-

wehr, Sportplatz, Koloniestraße, Flur-

weg  und natürlich alle Gerinne in den 

Gärten. 

Leider muss der vergnügliche Teil auf 

Grund der Vorsichtsmaßnahmen we-

gen des Coronavirus entfallen. Aber 

für Verpflegung werden wir trotzdem 

sorgen. Der vergnügliche Teil wird 

nachgeholt, wenn die Pandemie vor-

bei ist.

Trotz allem ein schönes Osterfest

wünscht 

Der Vorstand

Unser Pensionistenklub
auf Achse

Geplante Termine des 
Pensionistenklubs 

26.4. Arbesbach Bärenwald

22.6 bis 28.6. Hintersee 

bei Salzburg

Sept. Besuch der Wiener 

Wiesen mit Pratermuseum

27.10. Apelfahrt Puch 

Herberstein

17.11. Gansl beim 

Kummerbauerstadl 

28.11. Weihnachtsmarkt 

Seebenstein

Bei Firma Heindl & im Schneekugelmuseum 

Kultur Niederösterreich FREI HAUS

Die Kunsthalle Krems zeigt online neue Ausstellung Robin Rhode „Memory Is The Weapon“:

www.kunsthalle.at/de/aktuelles/videotour-robin-rhode-memory-is-the-weapon

Karikaturmuseum Krems - Podcast zur Ausstellung Tu felix Austria ... zeichne! 25 Jahre Ös-

terreich in der EU: Österreichs einziges Museum für satirische Kunst widmet sich aktuell der 

Beziehung zur EU. Im Podcast werden einzelne Werke von Künstler*innen wie Manfred Deix 

oder Gerhard Haderer audiovisuell vorgestellt.

www.karikaturmuseum.at/de/besuchen/podcast-zur-ausstellung-tu-felix-austria-zeichne

Tonkünstler Homeoffice-Konzert: 

www.tonkuenstler.at/de/highlights-1/konzerte-im-maerz-abgesagt

Donaufestival Mediathek: 

www.donaufestival.at/de/artist-mediathek/april-25/25-april

Zahlreiche weitere Kulturangebote des Landes NÖ:

www.noel.gv.at/noe/Kunst-Kultur/Digitales_Angebot_Kultur.html

Tauchen Sie ein in die virtuelle Welt des niederösterreichischen Kulturlebens!
Wir teilen mit Ihnen spannende Einblicke, wertvolle Dokumentationen und kreative An-
regungen. Kultur Niederösterreich – frei Haus! 

© Landessammlungen NÖ
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Soziales in der Gemeinde

RAST Solutions GmbH | Mühlenweg 6 | 4274 Schönau im Mühlkreis | E-Mail: offi ce@rast-solutions.at | www.pfl egegeldhilfe.at

Statistiken bei gerichtlichen 
Verfahren haben ergeben, 
dass 50% der Pfl egegeld-
bezieher falsch eingestuft sind. 
Verein JUSB Dr. Wolfgang Stütz

Sind Sie mit Ihrer 
Pflegestufe unzufrieden?

Ein Produkt von:

Wir bieten Ihnen eine
neue einfache
Möglichkeit um zu der
Ihnen zustehenden
P� egestufe zu
kommen.

Die P� egegeldhilfe-App

Zum Start jetzt
1593

Anmeldungen
der Premium

Version.
GRATIS

RAST Solutions GmbH | Mühlenweg 6 | 4274 Schönau im Mühlkreis | E-Mail: offi ce@rast-solutions.at | www.pfl egegeldhilfe.at

Statistiken bei gerichtlichen 
Verfahren haben ergeben, 
dass 50% der Pfl egegeld-
bezieher falsch eingestuft sind. 
Verein JUSB Dr. Wolfgang Stütz

Richtige Pflegegeldstufe?

Premium Version
gratis für die ersten
1.593 Anmeldungen!

Die Chance, damit auch Sie die Ihnen
zustehende Pflegestufe bekommen.

Ein Produkt von:

App hilft bei
Pflegegeld-Einstufung

Mit ihrer neuen Pflegegeldhilfe-Smartphone-
App lässt jetzt ein österreichisches Unterneh-
men aufhorchen. Ziel der Entwickler ist es, 

mithilfe eines digitalen Tagebuchs eine falsche Einstu-
fung beim Pflegegeld zu vermeiden. 

Pflegebedürftige Menschen hätten oft Anspruch auf 
mehr Geld – davon geht die Arbeiterkammer aus. Die 
Pflege-Einstufung wird häufig zum Konfliktfall. Betroffe-
ne fühlen sich oft zu niedrig eingestuft – was dann eben 
auch weniger Pflegegeld bedeutet.

Die Pensionsversicherungsanstalt ist der größte Pflege-
geld-Auszahler. In Salzburg haben 2019 rund 12.000 
Menschen einen Antrag auf Pflegegeld gestellt. Immer 
wieder kommt es aber zu einer falschen Einstufung. Die 
wird durch einen Sachverständigen des Versicherungs-
trägers vorgenommen. Oftmals ist die Begutachtung 
unzureichend. Und es geht beim Pflegegeld um sehr 
viele Details, etwa ob man sich noch selber Anziehen 
kann oder Ähnliches.

Gutachten ist immer nur Momentaufnahme
Dazu die PVA: „Die Gutachtenserstellung ist eine kli-
nische Momentaufnahme. Die/der Kundin/Kunde 
kann sich bei der Untersuchung wesentlich besser oder 
schlechter präsentieren als objektiv über längere Zeit-
räume nachvollziehbar. Die Beiziehung von Befunden 
und Fremdanamnese von Pflegepersonen ist für eine 
bestmögliche Objektivierung sehr wichtig.“
Ein möglicher Ansatz – die App „Pflegegeldhilfe“. Doku-
mentiert wird der Pflegebedarf – in der App werden die 
Daten sicher gesammelt und sollen so einen Überblick 
bieten, wie viel Pflege ein Mensch braucht, sagt der 
App-Entwickler Daniel Sturmair: „Wenn man die An-
wendung hat, kann man sieben oder vierzehn Tage 
den Pflegeaufwand dokumentieren. Das kann man 
dann dem Gutachter vorlegen. Dazu gibt es noch ei-
nen Rechtsservice für mögliche Einsprüche.“

Rechtsservice inklusive
Das heißt, man kann gleich über die App Kontakt mit 
einem Rechtsanwalt aufnehmen – und der wiederum 
unterstützt dann bei einem möglichen Einspruch. Die 
Ideengeber der App kommen selbst aus dem Pflege-
bereich – und haben die täglichen Beobachtungen 
in den Entwicklungsprozess miteinfließen lassen. Seit 
Anfang Jänner kann die Pflegegeld-App herunterge-
laden werden. Ihre Entwickler hoffen, das Betroffene 
damit einfacher zu ihrem Geld kommen.

Pfarre Blumau-Neurißhof 
Eben erst das Weihnachtsfest in unserer übervoll besuchten Kirche mit 

einer festlichen Mette gefeiert und schon beginnt die Fastenzeit und das 

Osterfest steht vor der Kirchentüre. Leider heuer unter besonders traurigen 

Umständen. Auch die röm. kath. Kirche muss sich an die Anordnung der 

Bundesregierung halten. Darum sind vorerst bis 5. Juli alle Feste abgesagt 

– auch Erstkommunion und Firmung. Trotz allem wird unsere Kapelle für ein 

privates Gebet zeitweise geöffnet sein. (Bitte Aushänge beachten!)

Einziger Lichtblick im heurigen Jahr war die Festmesse für unseren neuen 
Bürgermeister René Klimes mit anschließender Agape in unsrem Festsaal.

In diesen schweren Zeiten sollen die Worte unseres Herrn Pfarrer ein Trost 

sein, die er an die Gemeinde sendet. Ich als euer Pfarrer bin mit euch im 

Gebet mit Gott verbunden. Ich bete für euch in dieser Situation. Gott segne 

und beschütze euch und alle eure Angehörigen.

DER PFARRGEMEINDERAT MIT PFARRER MAG. MARIAN GARWOL 

WÜNSCHT ALLEN BEWOHNERN UNSERER GEMEINDE EIN SEGENSREI-

CHES OSTERFEST

Eine Messe für und mit Bürgermeister
René Klimes mit anschließender 
Agape im Pfarrheim 

MÄBS – Männerberatung
Am 1. April öffnete MÄBS Männerberatung NÖ Süd als erste Beratungsstelle für Männer im südlichen Niederösterreich 

ihre Türen in der Wienerstraße 23 in Neunkirchen. Beratungen finden nach Terminvereinbarung unter Tel. 0660 5660833 

statt. Das Angebot richtet sich an Burschen ab 14 und Männer, unabhängig von Herkunft, Religion, Sexualität oder politi-

scher Einstellung. Themen der Beratung sollen einerseits die arbeitsmarktpolitische Beratung, Gewalt und Gewaltpräven-

tion (Täterarbeit) sowie psychosoziale Beratung sein genauso wie Themen der Familienberatung, Generationenkonflikte, 

Gesundheitsthemen, Schulden, Migrationsthemen, etc…

MÄBS Männerberatung NÖ Süd, Wienerstraße 23 / 2. Stock, 2620 Neunkirchen

Frauenhaus und Frauenberatungsstelle 
des Vereins wendepunkt in Wiener Neustadt 
Das Büro der Vereins wendepunkt ist unter Tel. 0676 4256577 (Elisabeth Cinatl) erreichbar. Selbstverständlich sind die Bera-

terinnen der Frauenberatungsstelle zu den Sprechstunden telefonisch unter 02622 82596 erreichbar: Montag, Donnerstag, 

Freitag: 9 bis 12 Uhr, Dienstag: 17 bis 19 Uhr. Beratungstermine per Skype oder telefonisch finden nach Terminvereinbarung 

auch zu anderen Zeiten statt.  Das Frauenhaus wendepunkt ist nach wie vor 24 Stunden telefonisch unter 02622 88066 

erreichbar. Anfragen per E-Mail werden laufend beantwortet.
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GEMEINSCHAFT ERLEBEN

MAI

31.5. ASK - Karl Koller Gedenkturnier (Nachwuchs), ASK Sportplatz

APRIL

18.4. Reinigung der Bacherlgerinne 

24.4. Flutung der Bacherlgerinne 

JUNI

13.6. Familienfest im Park Neurißhof, ab 10 Uhr 

19.-21.6. Feuerwehrfest am Feuerwehrplatz 

22.-28.6. Ausflug des Pensionistenklubs nach Hintersee bei Salzburg

Veranstaltungen von April bis September 2020 

JULI
3.7. Disco-Night, ab 21 Uhr 

18. & 19.7. Parkheuriger Verein BUnT, Park Neurißhof

26.4. Ausflug des Pensionistenklubs nach Arbesbach 

27.6. Feier für unsere Jubilare der 1. Jahreshälfte im Karl Kollersaal 

AUG.
14. & 15.8. ASK Sportlerfest

22.8. Beachvolleyball-Turnier

SEPT.
5.9. SPÖ-Heuriger im Kinderfreundeheim 

19. & 20.9. Sturmstandl des Vereins BUnT in der Loitzl-Siedlung

13.-17.7. kostenlose Ferienbetreuung mit „Danc´ in School“

20.-24.7. kostenpflichtige Ferienbetreuung mit „Danc´ in School“

Geboren Wurde:

Marcel MARK

Die Gemeinde 
gratuliert herzlich 

-------------------

Wir nehmen Abschied 
von:

Emilie Kaczmar  
Franz Sterner  
Erwin Pfandler
Margarete Oblak

Wir Werden unseren 
Verstorbenen ein 
ehrendes Andenken 
bewahren
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ZAHNMEDIZINER
Wochenende und Feiertage von April bis Juni

Alle 
Veranstaltungen 
vorbehaltlich der 
Aufhebung der 

behördlichen Maßnahmen 
zum Schutz gegen eine 

Infektion mit dem 
Coronavirus

18./19.4.
25./26.4.

1.-3.5. 

9./10.5.

16./17.5.

21.5.

23./24.5.

30.5/1.6.

6./7.6.

11.6.

13./14.6.

20./21.6.

27./28.6.

Dr. Nabeel UMAR, Josefsplatz 6, 2500 Baden, Tel. 02252 82960

Dr. Anna-Maria HANSY-JANDA, Erzh.-Rainerring 5,	
2500 Baden, Tel. 	02252 252506

Dr. Wolfgang MELCHARD, Pöckgasse 18, 
2700 Wr. Neustadt, Tel. 02622 21694

Dr. Walter HACKER, Wiener Str. 3, 2486 Pottendorf, 
Tel. 02623 73585

Dr. Johannes FORSTER, Albertstr. 6, 2560 Berndorf, 
Tel. 02672 82294

Dr. Susanne GRUSCHER, Antonsgasse 4, 2500 Baden,
Tel. 02252 80693

Dr. Walter HACKER, Wiener Str. 3, 2486 Pottendorf, 
Tel. 02623 73585

Dr. Brigitte KÄSMAYER, Theresiengasse 5/1, 
2500 Baden, Tel. 02252 45375

Dr. Christian KUNZ, Bahnstraße 6, 2483 Ebreichsdorf,	
Tel. 02254 72234

Dr. Barbara Emilie SCHMID-RENNER, Heiligenkreuz 45,	
2532 Heiligenkreuz, Tel. 02258 8580

Dr. Walter HACKER, Wiener Str. 3, 2486 Pottendorf, 
Tel. 02623 73585

Dr. Brigitte KÄSMAYER, Theresiengasse 5/1, 
2500 Baden, Tel. 02252 45375

Dr. Corina Mihaela TAMAS, Pfarrgasse 8, Top 11,
2500 Baden, Tel. 	02252 47600

             Jeweils von 9:00 bis 13:00 Uhr 

Mullabfuhr April bis Juni
..

Biomüll: 22.4., 29.4., 6.5., 13.5., 20.5., 27.5, 3.6., 10.,6., 17.6., 24.6.  
Gelbe Tonne: 30.4., 14.5., 28.5., 9.6., 25.6. 
Gelber Sack: 15.5, 12.6.
Restmüll: 15.5., 12.6.
Altpapier: 5.5.
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Apothekenkalender 
Wochenende und Feiertage von April bis Juli 2020

Aktiv-Apotheke, Kur-Apotheke

Aeskulap-Apotheke, Apotheke „Zum Erlöser“

Landschafts-Apotheke, Schloss-Apotheke und „Zum heiligen Antonius“

Aeskulap-Apotheke, Apotheke „Zum Erlöser“

Landschafts-Apotheke, Schloss-Apotheke und „Zum heiligen Antonius“

„die apoteeke in teesdorf“ und „Paracelsus Apotheke“

Apotheke zur Weilburg, Triesting-Apotheke, Paracelsus-Apotheke

Heilquell-Apothek, Engel-Apotheke, Unsere Sonnenscheinapotheke

„die apoteeke in teesdorf“ und „Paracelsus Apotheke“

Heilquell-Apothek, Engel-Apotheke, Unsere Sonnenscheinapotheke

Marien-Apotheke Schutzengel-Apotheke und Apotheke „Zum heilsamen Brunnen“

Aktiv-Apotheke, Kur-Apotheke

Landschafts-Apotheke, Schloss-Apotheke und „Zum heiligen Antonius“

Aktiv-Apotheke, Kur-Apotheke

Aeskulap-Apotheke, Apotheke „Zum Erlöser“

Marien-Apotheke Schutzengel-Apotheke und Apotheke „Zum heilsamen Brunnen“

Aeskulap-Apotheke, Apotheke „Zum Erlöser“

Landschafts-Apotheke, Schloss-Apotheke und „Zum heiligen Antonius“

„die apoteeke in teesdorf“ und „Paracelsus Apotheke“

Apotheke zur Weilburg, Triesting-Apotheke, Paracelsus-Apotheke 

Apotheke zur Weilburg, Triesting-Apotheke, Paracelsus-Apotheke 

Heilquell-Apothek, Engel-Apotheke, Unsere Sonnenscheinapotheke

Marien-Apotheke Schutzengel-Apotheke und Apotheke „Zum heilsamen Brunnen“

Aktiv-Apotheke, Kur-Apotheke

Aeskulap-Apotheke, Apotheke „Zum Erlöser“

Adressen und Telefonnummern:

Apotheke „Zum Erlöser“, Bad Vöslau, Hochstraße 25, Tel. 02252/76285 

Apotheke „Zur heiligen Dreifaltigkeit“, Berndorf, Hainfelderstr. 14, Tel. 02672/82224

Kur-Apotheke, Bad Vöslau, Badner Straße 12, Tel. 02252/70406 

Apotheke „Zum heiligen Antonius“, Pottenstein, Hainfelderstr. 5, Tel. 02672/82426 

Paracelsus-Apotheke, Enzesfeld, Schimmelgasse 2, Tel. 02256/81242 

Die Apoteeke in Teesdorf, Teesdorf, Wiener Neustädterstraße 32b, Tel. 02253/80540 

Schloss-Apotheke, Kottingbrunn, Wiener Neustädterstraße 20, Tel. 02252/74960 

Apotheke „Zum heilsamen Brunnen“, Leobersdorf, Südbahnstr. 7, Tel. 02256/62359

„Unsere Sonnenscheinapotheke“, Bad Vöslau, Industriestraße 12, Tel. 02252/251581

18. April 
19. und 25. April
26. April 

1. Mai
2. Mai
3. und 9. Mai
10. und 16. Mai
17. Mai
21. Mai
23. Mai
24. und 30. Mai
31. Mai

1. Juni 
6. Juni
7. Juni  
11. Juni
13. Juni
14. und 20. Juni
21. und 27. Juni
28. Juni

4. Juli
5. und 11. Juli 
12. und 18. Juli
19. und 25. Juli
26. Juli

Praktische Arzte 
Wochenende und Feiertage von April bis Juni

Die aktuellen Empfehlungen, 
Ordinationen ausschließlich 

nach telefonischer Rücksprache 
aufzusuchen, betreffen auch den 
Bereitschaftsdienst an Wochen-

enden und Feiertagen.

Hinweis: Seit 1.7.2019 umfasst 
der kassenärztliche Wochenend- 
und Feiertagsdienst ausschließ-
lich die Zeit zwischen 8:00 Uhr 
und 14:00 Uhr. Ordinationsbe-
trieb ist von 9:00 bis 11:00 Uhr. 
Bitte vereinbaren Sie in jedem 

Fall einen Termin!

Außerhalb dieser Zeiten wen-
den Sie sich bitte telefonisch an 
die Gesundheitshotline 1450, in 
lebensbedrohenden Situationen 

an die Rettung 144 und in der 
Nacht von 19:00 bis 7:00 Uhr an 

den NÖ Ärztedienst 141.

..

25./26.4.

2./3.5. 

9./10.5.

16./17.5.

21.5.

23./24.5.

6./7.6.

11.6.

13./14.6.

20./21.6.

Dr. Stefanie HEISSENBERGER, Karl Albrecht-Gasse 5
2493 Lichtenwörth, Tel. 02622 75266

Dr. Fahima CICO, Hauptplatz 1, 
2601 Sollenau, Tel. 0664 4542474

Dr. Sorina Nedeia DUBOVAN, Hauptplatz 2, 
2601 Sollenau, Tel. 02628 47275

Dr. Birgitta GISPERG, Badenerstraße 19
2751 Matzendorf-Hölles, Tel. 02628 66390

Dr. Jochen RAUSCH, Hauptstraße 33
2603 Felixdorf, Tel. 02628 62243

Dr. Edwin NEUBER, Inselweg 1, 
2492 Eggendorf, Tel. 02622 73270

Dr. Simon SAUERSCHNIG, Fabriksgasse 10
2603 Felixdorf, Tel. 02628 62466s

Dr. Birgitta GISPERG, Badenerstraße 19
2751 Matzendorf-Hölles, Tel. 02628 66390

Dr. Lydia SCHUSTER, Untere Feldgasse 1
2492 Eggendorf, Tel. 02622 73314

Dr. Fahima CICO, Hauptplatz 1, 
2601 Sollenau, Tel. 0664 4542474

Wichtige Telefonnummern
Ihre Servicenummern 

Kanal-Alarmtelefon: 0664 4103073 
Abwasserverband: 02253 7519 
Abfallwirtschaftsverband: 02234 74151 vormittags 
Wasserleitungsverband: 02252 76273
BH Baden: 02252 9025-0
Polizei Günselsdorf: 059133 3306
EVN Störung: 02622 26880
Caritas Sozialstation Leobersdorf: 02256 63639
Lebenshilfe: 48251
Volkshilfe: 0676 86762602
Hilfswerk: 02252 790777
Pfarre Günselsdorf: 02256 63325
Schwarzes Kreuz (Soldatenfriedhof): 01 5123769
Tierkörperverwertung Tulln: 02272 64271
Tierheim Baden: 02252 42110
Telekom Störung: 11120
Vergiftungszentrale: 01 4064343
Autowrackentsorgung Wendelin: 0699 10888260

Hotlines 
 Coronavirus:

AGES, Tel. 0800 
555621 – rund um 

die Uhr. Wenn Sie 

glauben, Sie haben 

sich angesteckt: 
1450




